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Line neue Rundgebung des Grobherzogs.
= Grotzherzog Friedrich II . hat eine neue öffentliche Kundgebung

erlassen . Dieselbe hat folgenden Wortlaut :
In dem unermeßlichen Schmerze , der Mir und den Meinen

Lurch den Heimgang Meines in Gott ruhenden innigst geliebten
Vaters , des Großherzogs Friedrich, auserlegt wurde ; ist es für
Mich ein aufrichtiges und tröstendes Bewußtsein , Mich eins zu
wissen mit Meinem Volke in dem Gefühle der tiefen Trauer um
den Verewigten und in der unbegrenzten , unauslöschlichen Ehr¬
furcht und Dankbarkeit, die Wir Ihm bewahren .

Diese Trauer hat in allen Kreisen des Volkes und in allen
Teilen des Landes , in Mainau und Konstanz, bei der unver¬
gleichlichen Fahrt durch die geliebte Heimat , bei dem Zug durch
die getreue Haupt - und Residenzstadt zur Schloßkirche, wo dann
Lausende dem Hohen Verklärten den letzten Gruß andachtsvoll
darbrachten, und endlich bei der Beisetzungsfeier selbst einen
ergreifenden und überwältigenden Ausdruck gefunden . Ich bin
außer Stande zu sagen, wie tief im Innern Ich alle diese Kund¬
gebungen empfinde.

Ich erfülle eine teuere Pflicht , indem Ich Meinem treuen
Volke für diese Teilnahme bewegten Herzens den innigsten und
wärmsten Dank ausspreche.

Es soll Mein ernstes Bestreben sein, die Unserem Hohen
Heimgegangenen dargebrachte Liebe zu vergelten , indem Ich
trachten werde. Seinem Beispiel zu folgen . Dazu wolle Gott
Mir helfen !

Möge der Geist Großherzog Friedrichs allezeit in Segen
über dem Lande walten , dem Er über ein halbes Jahrhundert
ein Vater gewesen ist !

Karlsruhe , den S>. Oktober 1907 .
(gez .) Friedrich .

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
Herzogs wird diese Allerhöchste Kundgebung hiermit zur öffentlichenKenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 8. Oktober 1907 .
Der Großherzogliche Staatsminister :

von Dusch .
* * *

* Die neue Kundgebung des Großherzogs wird im ganzenLand mit großer Rührung und zugleich mit freudiger Genug¬
tuung gelesen werden . Tenn sie bestätigt vor aller Welt , daßdie Erwartungen , welche das Volk auf seinen neuen Herrscher
gesetzt, das Rechte getroffen haben : Großherzog Friedrich II . er¬klärt mit herzinnigem , vertrauenheischendem Wort , daß er sein
Höchstes darin sieht, dem Beispiel des Vaters zu folgen , der
feinem Lande ein Segen war und seines Volkes unermesseneLiebe sich errang . Das aber ist es , was dem neuen Herrscher, der
so deutlich und dankbar in diesen Tagen den Herzschlag seinesLandes fühlte , als Hoffnung Mer entgegenging .

So schreitet Großherzog Friedrich II . inmitten seinesVolkes als der Träger der allgemeinen Empfindungen und so
schreitet er vor ihm her als ein zielsicherer Führer auf der Bahn ,die der hohe Verklärte dem Sohn und Nachfolger wie dem ganzenLande vorgezeichnet hat : die Bahn der Treue und Pflicht gegen -
über der engeren Heimat und dem ganzen Reich. Auf diesem
Wege umgibt ihn als unbedingter starker Hort die Liebe des
Volkes , das von dem Heimgegangenen Fürsten ein köstliches Ver¬
mächtnis sich wahrte : Treue um Treue !

Marie -WagdaLen.
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

(19. Fortsetz «»«.) nKcöbruif Benoten .)
Seit zwei Monaten war der „Pinguin " unterwegs und

befand sich auf der Fahrt nach Stephansort auf Neu -Guinea .
Bisher war alles glücklich abgelaufen . Da traf ihn beim Durch¬
fahren einer schmalen Riffpassage ein schwerer Unfall . Der Navi¬
gationsoffizier , Kapitänleutnant Bremer , hatte , vom Vormars
aus das Fahrwasser beobachtend, nach unten gerufen : „Alles
klar ! " da kein heller gefärbtes Wasser das Vorhandensein einer
Untiefe anzeigte , und Kapitän Herbert ließ die Maschine mit
beinahe großer Fahrt angehen , um die heftige Strömung leichterzu überwinden und sein Schiff besser im Ruder zu haben.

Plötzlich erschütterte ein heftiger Stoß das ganze Fahrzeugvom Kiel bis zum Flaggenknopf , und es saß regungslos fest, den
Bug hoch aufgerichtct.

„ Aeußerste Kraft zurück ! " donnerte der Kommandant im
selben Augenblick. Ter Maschinentelegraph rasselte, und nach
wenigen Stunden schlugen die Schrauben rückwärts . In
ichaumgepeitschten Strudeln und Wirbeln guoll das Wasser
empor. Das Schiss bebte und zitterte unter der gewaltigen An¬
strengung. Es ächzte und stöhnte in seinen Verbänden , aber es
rührte sich nicht .
' „Meister , Pumpen peilen ! " unterbrach die Stimme des Kom¬
mandanten das lautlose Schweigen der Besatzung , die noch halbbetäubt von dem furchtbaren Ruck über Bord starrte . „Lot in
den Grund ! "

_ Rings um das Heck und zu beiden Seiten zeigte das Lot bei
fünfzig Metern noch keinen Grund . Erst wenige Meter vom
Lug stand es bei drei Metern auf .

Gesetzentwurf zur Reform des Zivilprozeßrechts.
In der Sonntagnummer der „ Nordd. Mg . Zig .

" ist der Entwurfeines Gesetzes zur Reform des Zivilprozeßrechts wbgedruckt, so wie das¬
selbe voraussichtlich dem Bundes rat vorgelegt werden wird . Es um¬
faßt Aenderungen des Gerichtsverfassungsgesetzes (Art . I ) , der Zivil¬
prozeßordnung ( Art . II ) , des Gerichtskostengesetzes ( Art . III ) und der
Gebührenordnung (Art . IV ) . Eiy>e auA 'ührliche Begründung , welche die
Absichten und die Tragweite der durch den Entwurf eingeleiteten Reformerkennen läßt , ist dem Entwürfe beigefügt.

Entsprechend der von seiten der Regierung bei der zweiten Lesungde? Juftizetais im Reichstag am 20. ge&ruar d . I . abgegebenen Erklä¬
rung beschränkt sich die in Aussicht genommene Reform in der Haupt¬
sache auf die Umgestaltung des amtsgerichtlichen Verfahrens und auf die
Erhöhung der amtsgerichtlichenZuständigkeit; sie geht über diesen Rahmennur in einzelnen Punkten hinaus .

Für die Abgrenzung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit kommt in
Betracht, daß einerseits die Vorteile, welche die Reform des Verfahrensden Parteien bieten will , einem möglichst wellen Kreise der rechtsuchanben
Bevölkerung gesichert werden sollen , andererseits aber an eine durch¬
greifende Aenderung in der Organisation der Gerichte zurzeit jedenfallsnicht gedacht werden kann . Deshalb ist eine Erhöhung der amtsgertcht-
lichen Zuständigkeitvon 800 Jt aiuf 800 JC vorgeschlagen ( Art . I Nr . 1 ) .Durch diese Kompetenzverschiobung soll auch einer weiteren Ueberlastungder höheren Gerichte Vovgebeugt, der jetzige Beistand der Gerichtshöfe aber
nicht in Frage gestellt werden. Die Zahl der Oberlandesgerichte wird nachder Bedründnng nicht verändert werden, voraussichtlich auch nicht die
Zahl der Landgerichte . Die Zahl der Stellen an diesen Gerichten wirdetwas verringert werden können , die Zahl der Richterstellen an den
Amtsgerichten aber eine Vermehrung erfahren .

Das Verfahren vor den Amtsgerichten soll vor allem dadurch be¬
schleunigt werden, daß nach dem Vorgänge des GewerbegerichtEgesetzesu . des Gesetzes über die Kausmannsgerichte an Stelle des Parteibetriebsder Amtsbetrieb bis zum Erlaß des UrteÄs llr vollem Umfange einge-
führt wird (Art . II Nr . 6 ) . Dte allgemeine Durchführung der Zu¬stellungen und Ladungen von Amts wegen,/wie sie die § § 496 , 497 der
Zivilprozeß-Ordnung in der Fassung des Entwurfs »orfehen, soll den
Parteien einerseits Zerr und Arbeit ersparen und ihnen anderseits inso¬fern eine erhebliche Entlastung bringen , als für die von Amts wegen be¬wirkten Zustellungen weder Gebühren noch Auslagen erhoben werden.Diese Kosten sollen dem Fiskus zur Last fallen. Gerade diese Neben¬
kosten bilden jetzt im amtsgerichtlichen Prozesse für die Parteien eine
verhältnismäßig große Belastung. Nur für die Zustellung der Urteileund ebenso der im Mahnverfahren zu erlassenden Vollstreckungsbefehle(Art . II Nr . 15 ) soll es bei dem Partetbetrickbe verbleiben. Mit der
Einführung des Amtsbetri«bes im unmittelbaren Zusammenhänge stehtdie im ArlMl II des Enbvurfs ( § 501 der Zivilprozeßordnung ) vorge¬schlagene Bestimmung über die Vorbereitung der mündlichen Verhandlungdurch gerichtliche Anordnungen, die zur raschen Aufklärung des Sach¬verhalts dienen können. Der Entwurf folgt hier der österreichischenZivilprozeßordnung. Die Maßnahme hat sich nach der Begründung in
Oesterreich bewährt, wo hauptsächlich vermöge ihrer Anwendung der Pro¬zeß regelmäßig in einer einzigen Streitverhandlung erledigt werden kann.Ten gleichen Zweck verfolgt die im § 509 getrogene Vorschrift, daß die
Beweisaufnahme , wenn irgend angängig , im unmittelbaren Anschlußan den Beweisbeschluß in demselben Dermin erfolgen soll.

Von den weiteren Vorschlägen sind als besonders wichtig hervo-
zuheben:

1 ) Tie Beschränkung der Berufung : Da eine schnelle endgültige Er¬ledigung geringfügiger Streitigkeiten vom wirtschaftlichen Standpunktegeboten erscheint und den Gesamtintvressen der Beteiligten am dien¬lichsten ist , so soll für alle vor die ordentlichen Gerichte' gehörenden Rechts-stveitigkeiten , also auch für die landgerichtlichen Prozesse, eine Berufungs¬summe eingefilhrt werben. Diese ist , abweichend von den für die Gewerbe-nnd Kaufmannsgerichte geltenden Vo-rschristvn , nur auf fünfzig Mark
festgesetzt (Art . II Nr . 7 8 511a ) , um den Bedenken gegen eine zu weit
gehende Beschränkung des Rechtsmittels zu begegnen; andererseits solldie Berufung aber ebenso wie nach § 546 die Revision nicht von dem

„Schiff ist noch dicht ! Kein Wasser bei den Pumpen ! " mel¬dete der Zimmermeister , und alle atmeten auf .Wieder entstand eine Pause erwartungsvollen Schweigens ,während die Schrauben donnerten und stampften .
„Maschine halt ! " befahl Kapitän Herbert nach einer halbenStunde , das Fruchtlose des Versuchs, auf diese Weise von dem

Korallenriff loszukommen , einsehend.
Die Maschinen wurden gestoppt, und gespannt erwartete die

Mannschaft, was nun unternommen werden würde , um den
„Pinguin " aus seiner gefährlichen Lage zu befreien .

„ Vielleicht kommt er los , wenn wir „ Alle Mann Steuer¬bord — Backbord " machen ! " sagte Karl Ms . '
»Ich glaube nicht ! Aber versuchen Sie 's ! " entgegnete derKommandant .
„Alle Mann Steuerbord achteraus ! " befahl Fels und fuhr ,als die Leute angetreten waren , fort : „Ich kommandiere setzt ab¬

wechselnd „Backbord ! — Steuerbord ! " Dann laufen alle zu¬sammen nach der betreffenden Seite , bis hart an die Bordwand !
Achtung! — Backbord ! "

Die ganze Schar stürzte quer über Deck hinüber .
„Steuerbord !"
Und alle drängten zurück.
„Backbord ! — Steuerbord ! "
In rascher Folge wiederholten sich die Kommandos , aberder erhoffte Erfolg , das Schiff durch das Hin - und Herwerfcndes Gewichtes zum Schlingern zu bringen und dadurch den Kielzu lösen, blieb aus .
Nochmals arbeiteten die Schrauben mit aller Macht zurück .Umsonst. Ter „ Pinguin " rührte sich nicht.
„Halt ! " ries Kapitän Herbert und beratschlagte kurz mitdem ersten Offizier über die weiteren Maßnahmen .

Werte des Streitgegenstandes , sondern von dem des Beschwerdegegen¬
standes abhängig sein .

2 ) Me Kostenfestsetzung : Im Jnreress« einer Entlastung der Richtervon Geschäften , bei denen es sich vorwiegend um eine rechnerische Tätig¬
keit handelt, schlägt der Entwurf ( Artikel II Nr . 1 , 2 ) vor, di« Festsetzungder von der unterliegenden Partei der obsiegenden Partei zu erstattenden
Kosten dem Gerichtsschreiber zu übertragen . Den Parteien bleibt dabei
die Beftignis Vorbehalten , die Entscheidung des Gerichts gegen die S&er«.
fügung des Gerichtsschreibers anzurufen . Hiermit im Zusammenhänge
stehen die Aenderungen, welche rm Artikel II Nr . 8, 17 bis 21, 22 vor¬
geschlagen werden.

3 ) Tie Einlassungs- und Ladungssvisten im Wechselprozeffe : Dis
Vorschriften im § 604 der Zivilprozeßordnung über diese Fristen tragenin ihrer jetzigen Fassung den Verhältnissen, wie sie sich an den in mehrere .Gerichts-bezirke geteilten Orten , insbesondere in Berlin , gestaltet hoben,nicht genügend Rechnung. Die im Artikel II Nr . 9 vorgeschlagenen
Aenderungen in Verbindung mit der im Artikel V dem Bundes rat er¬teilten Ermächtigung schaffen hier Abhilfe , indem ste eine einheitliche
Regelung der Fristen für solche Städte und ihre Vororte ermöglichen.

4 ) Das Mahnverfahren ( Artikel II Rr . 12 bis 16 ) : Eine straffere
Gestaltung dieses Verfahrens erscheint erwünscht, um ihm in der PraxÄeine häufigere Anwendung zu sichern und «durch den Parteien die grö -.ßeren Kosten einer förmlichen Klage zu ersparaw Der gedachte Zweck
soll dadurch erreicht werden, daß die Zustellung de- Zahlungsbefehls anden Schuldner von Amts wegen zu erfolgen hat und daß die Einspruchs¬frist gegen die Vollstreckungsbesehle wie gegen die Versäumungsurteileder Amtsgerichte ( Artikel II Nr. 6 .§ 508 Abs. 2 ) auis eine Woche ver¬
kürzt wird . Außerdem überträgt der Entwurf den Erlaß des Voll¬
streckungsbefehls dem Gerichtsschreiber .

■ 5 ) Die Erweiterung des Kreises der Feriensache» (Art . I Nr . 3und 4 ) .
Im Zusammenhänge mit der Reform des Verfahrens werde« endlichin den Artikeln III und IV noch Aenderungen, des Gerichtskostengesetzesund der Gebührenordnung für Rechtsanwälte vorgeschlagen.
Von besonderer Bedeutung ist hier die Aenderung des 8 48 des Ge- ,richtskostengesetzes, der zufolge nach der Anbevaumung einer gewissenZahl von Terminen unter bestimmten Voraussetzungen für die Anbe¬

raumung eines jeden folgenden Termins eine besondeve Gebühr in Höhevon fünf Zehnteilen der vollen Gebühr voegesehen wird ( Art . III , Nr . 6 ) .Durch diese Maßnahme soll in erster Linie den der Rechtspflege und ' das
Ansehen der Gerichte schädigenden und schon vielfach beklagten Prozeß -
Verschleppungen entgegengewirktwerden. Sachlich wird dieser Vorschlagdurch die Erwägung gerechtfertigt , daß die Tätigkeit und die Einrichtungdes Gerichts gegen Zahlung der regelmäßigen Gebühren naturgemäß nurfür eine gewisse Zahl von Terminen zur Verfügung gestellt werdenkönnen. Endlich schlägt der Entwurf im Jntereffe einer Vereinfachungdes Kostenwesens vor, im Gerichtskostongesetz wie in der Gebührenordnungfür Rechtsanwälte die Schreib- und Postgebühren zu pauschalieren ( Art .III , Nr . 7 , 8 und Art . IV , Nr . 2 ) .

Die übrigen Bestimmungen des Entwurfs sind zwar prozessualerBedeutung , für weitere Kreise aber ohne erheblicher Interesse .

Zur Haager Krieöeurkonsereuz.
— Haag, 9. Okt. Durch die heutige Plenarsitzung der Friedens¬konferenz wurden die Arbeiten der dritten ( Seekriegs- ) Kommission,erledigt .
Präsident Nelidow eröffnete die Sitzung mit Wortön lebhaftesterAnerkennung für den Obmann der Kommission Tornielli sowie dieBericht-erstatter Streit -Griechenland und Renault -Frankreich.

J
Hierauf erstattete Streit Bericht über den Konventionsentwurf be¬treffend die Legung von Seeminen.
Zn Artikel 1 gab Freiherr v . Marschall die Erklärung ab , Deutschlandbeantragte vergeblich ein völliges Verbot der Lcgung von Treibminen fürfünf Jahre behufs möglichster Sicherung der friedlichen Schiffahrt . DenVorbehalt zu Absatz 1 des ersten Artikels , den Deutschland aus tech¬nischen Gründen zur Zeit der Bestimmung von einer Stunde für dasBlindwerden von nicht verankerten und nicht mehr unter Aufsicht beftnd-

„ Geschütze, Munition und Kohlen achteraus ! Fockmast ab¬takeln nach achtern ! Ebenso Ankerketten und alle Gewichte ausdem Vorschiff! " rief Kapitänleutnant Fels , und nun entspann
sich an Bord eine fieberhafte Tätigkeit . Alles , was nicht niet -und nagelfest war, wurde achteraus geschleppt und soweit wie
irgend möglich am Heck aufgestapelt.

Vors dem Beispiele ihrer Offiziere angefeuert , arbeiteten dieLeute mit wahrem Feuereifer Stunde um Stunde , doch schonbrach die Dunkelheit herein, ehe sie sich einen Augenblick Ruhegönnen konnten.
Das Heck des Schiffes hatte sich infolge der Belastung umfast zwei Fuß gesenkt und der Kommandant beschloß nochmalseinen Versuch , mit Hilfe der Maschinen loszukommen . Doch alleswar vergebens . Auch das Aussetzen der schweren Decksboote bliebohne Erfolg .
Um die Lage des Schiffes noch gefährlicher zu gestalten ,setzte von achtern ein böiger Wind ein , welcher das Wasser Mkurzer, steilüberbrechender See aufpeitschte und stürmisch zuwerden drohte.
„ Es hilft nichts, Fels, " rief der Kommandant , „ wir müsseneinen Anker nach achtern ausfahren , um das Schiff über Nack«in seiner Lage zu halten . Reißt der Wind uns los , so treiben wirin der Dunkelheit rettungslos in die Brandung .
„ Zu Befehl ! " entgegnete der Angeredete kurz und gingsofort an die Ausführung . Es war ein außerordentlich schwie¬riges ) >.nd gefährliches Stück Arbeit, den schweren Anker in dielängsseits auf und nieder tanzende Barkasse zu schaffen, aS«hier lernte die Mannschaft die Tatkraft und Sachkenntnis ihresersten Offiziers erst ganz erkennen und würdigen , der mit eisernerRuhe seine Befehle gab und die Ausführung überwachte.

- ^Fortsetzung folgt, }
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kahen CJinen gemacht hatte , lieh Deutschland fallen . Dagegen erhielt
LvrttschÜMd den Vorbehalt zu Artikel 2 aufrecht, der das Legen von
PSs« n zri dem einzigen Zwecke , den Handel zu stören, verbietet. Kvei-
ih>» v.Marfchall begründete den Vorbehalt damit , daß eine derartige
Mn subjektive Vorschrift praktisch undurchführbar sei. Frankreich machte
den Zeichen Vorbehalt.

Die Annahme der nunmehr aus sieben Artikeln bestehenden Kon¬
vention erfolgte hieraus einstimmig mit einigen Vorbehalten.

Danach erklärte der englische Delogierte Sntow , England bedauere,
haß es den vollen Schutz des neutralen Handels nicht habe durchsetzen
und die humanitären Gesichtspunkte nicht ganz zur Geltung habe bringen
Linnen.

Auf diese Erklärung erwiderte sofort Marschall, nur aus zwingen¬
de» Gründen militärischer Natur werde das Kriegsmittel der Minen
Anwendung finden , abor man solle keine Vorschriften machen , die man

Echt durchführen könne . Die militärischen Akte seien nicht allein von
teruationalen Rechtssätzen , sondern auch von zwingenden militärischen

Rücksichten beherrscht , aber die deutschen Seeoffiziere würden , das er¬
klärte er mit lauter Stimme , niemals die Pflichten verletzen , welche
chneu die Humanität auferlege . Die gewissenhafte Erfüllung dieser
Pflichten sei der sicherste Schutz gegen Mißbrauch, und , so schloß Mar -
kchall mit entschiedener Betonung , was die Gefühle der Humanität an -
« mgi , so müßte er jede Erklärung abweisen, die etwa behaupten wollt:,
haß es irgend ein Land der WÄt gebe, das in der Wahrung der großen
Grundsätze der Humanität höher stehe als Deutschland. fBeisall .)

Renault erstattete einen mit Beifall begrüßten Bericht über den
Kouventionsentwnrf betreffend die Rechte und Pflichten der Neutralen
im Seekriege . England, Nordamerika , Japan und Spanien erhoben
Borbehalte zur ganzen Konvention ; Portugal behielt sich vor, dieselben
Borbehalte zu machen wie England ; Deutschland erhob Borbehalte zu
Artikel 12 und 13 , nach welchen kein Kriegsschiff mangels anderweitige
Gesetzesbestimmungenlänger als 24 Stunden in einem neutralen Hafen
tertoeilen dürfe , sowie zu Artikel 20 , nach dem ein Kriegsschiff binnen
kei Monaten nicht wieder in demselben Hafen einlaufen dürfe, um
Kohlen zu nehmen.

Die Konvention wurde im übrigen angenommen , wird aber bei der
ltung Englands , Nordamerikas und Japans schwerlich in Kraft treten

nnen, es sei denn, daß die Kontinentalmächte zu einer festen Einigung
gelangen.

Zum Schluß ergriff der Delegierte für Oesterreich-Ungarn , v.
Merey , das Wort und hob in warmen Worten die Geschicklichkeit, Uner¬
müdlichkeit und Unparteilichkeit des Vorsitzenden der Kommission , Tor -
»ielli, hervor , der dank dieser Eigenschaften so hervorragend zum Ge¬
lingen der schwierigen Arbeiten beigetragen habe. Er sei der ein¬
mütigen Zustimmung der Versammlung sicher, wenn er dem ersten Dele¬
gierten Italiens die tiefe Dankbarkeit und die lebhaften Sympathien
»er Konferenz ausdrücke . Mereys Rede wurde mit lautem Beifall aus¬
genommen.

Reiseberichte aus Gstasrika.
. Mit Dernbnrg nach Deutsch - Ostafrika .

( Von unserem Spezialberichterstatter .)
Machdruck verboten. ) XIII .

Ans dem Viktoria Nyanza , 19 . August 1907.
Seit fünf Tagen schwimmen wir auf dem Viktoria Nyanza .

Pßv sind an Bord des „Clement Hill"
, eines Bootes, das in So¬

lidität und Sauberkeit mit einem Rhein - oder Donaudampfer
eine gewaltige Ähnlichkeit hat . Man sieht , es ist schwer, der
Kultur zu entfliehen. Selbst auf dem Viktoria Nyanza entgeht
man ihr nicht ganz.

Bor unserer Abreise von Port Florence haben wir uns diese
Endstation der Ugandabahn natürlich eingehend betrachtet. Sie
ist weitläufig und sauber angelegt, hat bemerkenswerten Durch¬
gangshandel und eine Werft mit in den Felsen eingesprengtem
Lock. Doch nicht die Europäerstadt von Port Florenze ist in erster
Linie beachtenswert. Das Interessantere sind die Eingeborenen.
Die Erschließung des Seengebiets ist so schnell vor sich gegangen,
daß die hier wohnenden Stämme bis jetzt im großen und ganzen
die^ lben sind, die sie waren , ehe die Europäer ins Land kamen .
Mit anderen Worten , sie leben unter denselben Kulturformen ,
unter denen ihre Borfahren vor 1000 und 2000 oder 3000
Jahren gelebt haben. Das Altertum wird hier lebendig, man
kommt trotz des „Clement Hill " in unmittelbare Berührung mit
Verhältnissen, wie sie zur Zeit der Erzväter , Mosis und der Pha¬
raonen kaum anders bestanden haben wie noch heute. Daraus
ergeben sich überraschende Folgerungen . Man beginnt zum Bei¬
spiel zu erkennen, warum gerade die ältesten Geographen unseres
Kulturkreises so manches vom Innern Afrikas wußten , was von
ihren Nachfolgern in vorgeschritteneren Zeiten nicht mehr kon¬
trolliert , geschweige denn um neue Feststellungen bereichert
werden konnte . In grauer Vorzeit lebte das niedere Volk, auch
der Kulturzone des Mittelmeeres , unter Bedingungen , die nicht
viel anders waren , als die der Neger des äquatorialen Afrikas.
Damals konnte ein Verkehr herüber und hinüber stattfinden.
Aber die Neger blieben, was sie waren .

Die andern entwickelten und verfeinerten sich und konnten
damit auf dem spröden, heißen Boden der afrikanischen Aequa-
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rorfßnber mir deren ursprünglichen Bewohnern an Lebensfähig¬
keit nicht mehr in Konkurrenz trettm. Gerade dadurch , daß ihnen
di« ßckrtfchritte bevorzugter Rassen versagt waren , bliebe» die
Aethiopier in ihrem Lande bange dt« Stärkero : ihr« Wildheit
und Unbesiegbarkeit sperrten fremder Forschung wie fremder Be¬
gier ihre Strotzen und Gestade . Wv» man von ihn« einst ge¬
wußt hatte, wurde legendär und geriet schließlich gang in Ver¬
gessenheit . Erst in jüngster Zeit find dann die Männer de» Nor¬
dens wieder unter' ihnen aufgetaucht. Sie kamen , ausgerüstet
mit all der unwiderstehlichen Ueberlegenheit, die sich die weiße
Rasse — auch als Erbin antiker astatischer und nordafrikamscher
Kulturen *— in tausend und noch einmal tausend Jahren auge-
eignet. Äie kamen , weöl die Zeit erfüllt war , kamen, als das
Schicksal, baß Verhängnis der Völker Afrikas ; sie kamen und
entdeckten neu, was längst entdeckt war , unter anderem die Wiege
des Mel , den See der Krokodile, von dem die ganz Alten uns
berichtet haben, — dem Viktoria Nyanza , aus dessen Fluten ich
diese Zeilen schreibe .

Die weißen Männer in Port Florence , wo wir den See zu¬
erst sahen , leben in hübschen Häusern und lassen die Dampf¬
maschine auf den Wassern fauchen , die so lange nur das Kanoe
der Eingeborenen gefurcht . Die Kuribundos aber, die Urbewoh¬
ner des Landes an der Bucht von Kiffum, laufen splitterfasel-
nackt um sie herum, genau so wie einst da§ Volk ihrer Zeit auf
den Tempelreliefs der Pharaonen porträtiert worden ist . Sie
paddeln nach wie vor in dem Einbaum und dem Rindenboot jener
Bilder . Ungeschickt hocken die Bootsinsassen bei einander ; ihre
Mehrheit schiebt den Kahn mit kleinen, charakteristisch geformten
Holzschaufeln vorwärts ; einer oder ein paar schöpfen gleichzeitig
ununterbrochen das eindringende Wasser aus , um das Fahrzeug
flott zu halten .

Und wie ins Land der Pharaonen , so fühlt man sich alle
Augenblicke mitten in die biblische Vergangenheit , ins alte und
ins neue Testament versetzt.

In Kissumu-Port Florence wird eine Straße zum Hafen
hinab in Ordnung gebracht . Eine Wklze würde die Arbeit schnell
schaffen. Statt dessen arbeiten hunderte von Negern in einer
Linie nebeneinander, Schulter an Schulter , Rücken an Rücken ge¬
bückt , einer genau in der Haltung des anderen . Man sieht nur
die Schlegel blitzschnell in die Höhe wirbeln u . gleichmäßig nieder-
sallsn. Don der Seite gesehen ergibt sich die scheinbar syste¬
matische Darstellung von Menschengruppen auf egyptischen Re¬
liefs als realistische Wirklichkeit . Sogar eine gewisse Eckigkeit
und Geradlinigkeit der einzelnen Figuren fehlt nicht und es gehört
eine wirkliche Art Studium dazu, Physiognomienunterschiede bei
den einzelnen Individuen herauszufinden . Wieder an hundert
Neger schleppen ein riesiges Objekt, eine Kiste mit Material für
einen Hausbau , ein Boot oder einen Dampfkessel . Es gibt keine
Last , die sie , wenn man sie nach ihrer Art und ohne sie zu treiben
arbeiten läßt , nicht befördern könnten.

In Europa würde man einen Unternehmer , der nach diesem
äquatorialen Muster Vorgehen wollte, einfach für verrückt halten.
Denn sein Verfahren wäre viel zu kostspielig , als daß er dabei
bestehen könnte . Hier in Afrika spielen Menschen als Arbeits¬
kräfte, wenn es sich um herkömmliche Negerarbeit handelt , keine
Rolle. Reichen hundert nicht, so stellt man noch einmal hundert
ein . Für ihre Unterkunft braucht nicht gesorgt zu werden ; sie
schlafen am Weg und der Reis und das Zuckerrohr, sowie die
paar Bananen , von denen sie leben, sind billig . Nur Zeit muß
man ihnen lassen, denn die erfordert ihre Art nun einmal . Die
Methode ist unmodern , aber es ist die , nach der die Pyramiden
gebaut worden sind , und hier , wie gesagt, ist sie noch heute in
Hebung, wie so manches andere aus jener Zeit .

Folgen Sie mir aus den Markt von Kissumu. Er liegt
ziemlich weit ab von dem Orte ; auch auf Entfernungen kommt
es hier nicht an ; sie rauben ja nur Zeit , und auch die Zeit , die
anderwärts Geld ist , hat für den Neger keinen Wert . Diel Volk
ist auf dem Wege dorthin , Männer , Frauen , alles nackt ; die
Weiber tragen , wenn sie 20 Jahre alt geworden sind, ein mini¬
males Lendentuch , das sie indessen nur von vorn deckt ; die
Männer wieder benutzen als einziges Bekleidungsstück ein
Messer , das an einer Schnur über dem Rücken hängt und zwar
so, daß es an dessen Ende so ziemlich die Mitte hält . An den
Armen und am Schienbein findet sich bei beiden Geschlechtern
vielleicht noch einiger Metallschmuck . Der Markt ist ein durch
eine Hecke umfriedigtes Viereck ; in der Mitte eine der Grund¬
form nach symmetrische offene Halle mit Schilfdach, unter der
Nahrungsmittel feilgeboten werden. Am Eingang hocken dieGeld-
wechsler, einige Rollen mit Kupfergeld vor sich , stumpffinnig und
unbeweglich ihre Schätze bewachend , auf dem Boden . An den
Rändern als modernes Element ein paar Inder , die grell bunte
Kattune , Weckuhren , Spiegel , Petroleumlampen , alles geringster

Qualität , und noch ein paar andere Kinkerlitzchen als die ersten
Vorläufer europäischen Komforts feilbietcn. Alte Weiber mir
Särnarrien und dann eine ganze Reihe von Schmieden. A >r Nsen
haben die Schmiede aus den Erzen des Lande? gewannen. Sie
arbeiten mit selbstgebranuter Braunkohle ; ihr AmboS sprüht atä
ihr Blasebalg faucht in die Glut ?stn Dutzend sckstvcrrzer Ge¬
stalten hockt vx jeder Werkstatt ; alle sind an der Arbeit beteilig!.
Was sie i» primitivster Weise Herstellen , sind eigentümlich ge¬
formte kl« «« Spaten , Lanzenspitzen , Eisenstäbe, Hacken unfc
Kuhglocken , jede» einzelne nach derselben, regelmäßig wieöerks^.
renien Grundform . Dieser Markt wird , von dem Kram der
Inder abgesehen , zu den Tagen Nechos nicht anders gewesen
als zu denen Christi oder heute. Ae Leute amüsieren sich sehr
über unsere Anwesenheit und unsere Neugierde ; daß sie unsere
Aufmerksamkeit erregen , schmeichelt ihnen sichtlich nicht wenig.
Sie lachen und necken sich und machen Witze, die von großem Bei-
fallSlärm ausgenommen werden. Kreischend springen sie bei
Seite , wenn sie photographiert werden sollen ; dann drängen
sich wieder heran , um aus nächster Nähe den Apparat zu be¬
sichtigen .

Honny soi qui mal y pense ! Ich kann ein paar Worte
über das Nackte, wie es uns hier im Gegensatz zu mancherlei durch
unsere Bekleidung hervorgerufener körperlichen Entartung ent¬
gegentritt , nicht zurückhalten. Zu bemerken ist , daß die Kawi-
rondos cm sich nicht unangenehme , manchmal beinahe hübsche Ge¬
sichtszüge haben. Ihre Körper sind wunderbar ; was daneben
auffällt , ist

'der erstaunliche Einfluß , den ihre Unbeschuhtheit
auf Grazie und Leichtigkeit ihres Ganges ausübt . Beide sind!
von einer Vollkommenheit, wie sie keine Kinderstube, keine Tanz¬
stunde , kein Sport beibringt . Ich werde die Gestalt eines jungen
Mädchens oder einer, jungen Frau von Kawirondo nicht vergeffen,
die vor uns herging , als ich mit zwei Herren unserer Gesellschaft
den oben erwähnten Markt verließ . Freilich, das Benehmen der
Schönen war dabei von drastischer Komik . Ihr muskulöses Au»
sehen und festes Ausschreiten täuschte mich zunächst darüber , daß
wir eine Frau vor uns hatten ; ich mußte darauf aufmerksam ge¬
macht werden. Auf dem Haupte trug sie eine der uralten Ton¬
flaschen mit Wasser, die üm ganzen Orient noch heute im Ge¬
brauch sind ; im übrigen war sie unbekleidet. <Me ging schnell
dahin mit einer Kraft und Schönheit der Bewegungen, die ihres¬
gleichen suchen. Der Gedanke, daß sie eine Sohle wie Leder habe»
mußte, kam dabei gar nicht auf . Ihre Figur war ebenmäßig,
die Taille , die mit keinem Korsett Bekanntschaft gemacht hältst
unverkümmert gleich der der Medicäerin . Ein anderes Weib
hielt sie auf . Nach kurzem Schauri am Wege eilte sie dann av
uns vorüber, um die versäumte Zeit wieder einzuholen. Dabei
bemerkte sie, daß wir sie beobachteten . Und nun geschah das Ko¬
mische. Sie fing an, zu kokettieren, zu kokettieren in diesem
Zustande, und zwar nach uraltem , ewig und allerwärts gleich«
Rezept mit Augenklimpern und allen Schikanen . Das Eigen¬
tümliche dabei war , daß sie sich ihrer Nacktheit offenbar nicht tnfc
fernt bewußt war ; dagegen schien sie anzunehmen , daß ihr höchst
elegant, vollständig glatt rasierter Schädel — ein kleiner, hirn¬
armer Weiberschädel , wie er manchmal auch anderwärts , wen»
auch nicht so unverhüllt , zu finden ist — unsere Aufmerksamkeit
auf sie gezogen habe . Sie suchte ihn wenigstens über ihre schwarG
an Plastik reiche Hinterseite nach Möglichkeit zur Geltung
bringen . Als sie uns lachen sah , kam sie zu einem Entschluß
Sie blieb stehen , spuckte , mit Respekt zu sagen, zweimal aus wst
ein Farmer aus Kentucky, dann schritt sie auf uns zu und erbat
»aus g6ne , ausgestreckter Hand ein Backschisch ! Was ihr den;
auch in Gestalt etlicher Kupferanas verabfolgt wurde . Alles i»
allem eine merkwürdige demonstratio ad oculos . Frei und
leicht in ihrem Gang , einfach und schlicht in ihrer Kleidung wtz
diese Negerbibi sind ihre Dienerinnen hinter der Tochter de»
ägyptffchen Fürsten hergeschritten, als diese einst zum Sohn des
Viktoria Nyanza , dem Nil , hinabschritt, wo sie dann Moses stmh
Lange vorher schon , vor und nach dem Sündenfall , wird Ev»
genau ebenso gelächelt , koketttert und in den Hüften sich gewiegs
haben, wie heute die Tochter Kissumus, oder auch wie irgend ein»
Berliner oder Pariser Schönheit ! Hoffentlich' haben die bibsit
scheu Herrschaften sich anders geräuspert , als die junge Kaw«
rondo. Denn es wäre bitter und würde manche Illusionen ze«r
stören, wenn auch dieses Räuspern historisch sein sollte. ,

A. Zimmerrnqnn .

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Königsberg, 9 . Okt. (Tel .) Anläßlich deS 250 . J -hreStagS Lst
Errichtung des OberappellationSgerichts in Königsberg fand mittagt
im LandeShaufe ein Festakt statt , dem Prinz Friedrich Wilhelm do*
Preußen , Justizminister Dr . Beseler , Geh . Oberjustizrat Greiff -Be»

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 8 . Okt. Sitzung der Strafkammer II . Ein schwerer

llnglücksfall, der sich am 11 . April zu Brötzingen an der Unterführung
der Lokalersenbahnunter 'der Stcmtsbahn Pforzheim -Wildbad ereignete,
böldete Gegenstand der gegen den Vorarbeiter Lorenz Scherer ans Neu¬
burgweier erhobenen Anklage wegen fahrlässiger Tötung . Der Ange -
schuDigte hatte am Nachmittag hes genannten Tages mit einem Roll¬
wagen mehrere Schienen auf dem Gleise der badischen Lokaleisenbahn-
Gesellschast vom Bahnhof Brötzingen gegen den Stadtteil Brötzingen zu
führen . Hierbei standen ihm sieben Taglühner zur Verfügung , die er zu
beaufsichtigen hatte , wie er auch die ganze Verantwortung für den Trans¬
port als Vorarbeiter der Bahngesellschafttrug . Das Gleise, auf dem der
Rollwagen fuhr , hat bei der Bahnunterführung und seiner in der Nähe,
derselben erfolgenden Einmündung in die Straße ein ziemlich starkes
Gefälle, so daß sich die Führer der Lokalzöge stets überzeugen müssen ,
ob jene Stelle ohne Gefahr passiert werden kann. Diese Vorsicht
beobachtete Scherer nicht . Er ließ den Wagen laufen, , so daß derselbe
die Geschwindigkeit eines Zuges erreichte; auch gab er keine Warnungs¬
zeichen. Die Folge davon war , daß ein drei Jahre alter Knabe namens
Wilhelm Kühn aus Brötzingen kurz vor dem herankommenden Wagen
über das Gleise sprang , ohne die ihm drohende Gefahr zu erkennen. Das
Kind wurde von einer aus dem Rollwagen' hinausragenden Schiene er¬
saht, zu Boden geworfen und überfahren . Es hatte dadurch so schwere
Verletzungen erhalten , daß es nach einer Stunde starb . Scherer wurde
als Urheber dieses Unfalles zu strafgerichtlicher Verantwortung gezogen
und heute wegen fahrlässiger Tötung zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Einen gehörigen Denkzettel bekam für eine brutale Tat der italie¬
nische Taglöhner Giovanni Ravarotto aus Cinto -Eng-ineo. Der An¬
geklagte , der zuletzt in Pforzheim arbeitete , stand dort in der Nacht zum
19 . August mit mehreren Bekannten vor der Wirtschaft zum „ Rebstock" .
Daselbst befand sich auch der Fässer Leopold Kühn in Begleitung eines
Goldarbeiters . Kühn war damals gut aufgelegt , denn er sang und
bogsettew seine Melodien mit entsprechenden Gesten und Armbewegungen.
Dabei kam er etwas hart mit Ravarotto in Berührung , dem dadurch der
Hut vom Kopf siel . Kün griff sofort nach dem Hute , um denselben aufzu -
fafm . Während er sich noch in gebückter Stellung befand, stieß ihm d»

Italiener , ohne ein Wort zu reden, mit solcher Wucht das Mesier in den
Leib , daß die Gedärme heraustraten . Kühn war infolge der Verletzung
längere Zett arbeitsunfähig . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten
auf 2 Jahre Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen den Privatter Karl Friedrich Schurk aus Berg-
Hausen wegen Betrugs kam nicht zur Verhandlung .

Des Bettugs und Diebstahls war der Schlosser Otto Gambichler aus
Werneck angeschuldigt. Er hatte sich unter allerlei unwahren Angaben
bei einer Reihe von Personen in Crailsheim und Pforzheim kleinere
Darlehen erschwindelt und aus dem Hausgange der Wirtschaft zur
„Goldenen Rose " in Pforzheim ein Fahrrad im Werte von 150 Ji ent¬
wendet. Der schon mehrfach vorbestrafte Angeklagte erhielt 10 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

— Paris , 9. Okt. (Tel .) Der russische Anarchist Jakob
Law , welcher am 1 . Mai d . I . auf Soldaten auf der Place de la
Republique geschossen hatte, wurde zu 15 Jahre « Zwangsarbeit
itnb daran anschließender Ausweisung aus Frankreich auf 20
Jahre verurteilt .

Hochverratsprozetz gege« Dr. Karl Liebknecht.
— Leipzig , 9 . Okt . (Tel . ) Im Prozeß Liebknecht dauerte heute

nachmittag die Verlesung der inkriminierten Schrift bis 8 % Uhr. Dem
Angeklagten wurde nochmals Gelegenheit gegeben , sich über die Anklage
zu -äußern . Er bestritt , irgend etwas getan zu haben , was als Ver¬
breitung eines Hochverratsunternehmens angesehen werden könne . Die
Anklage stelle den Sinn seiner Schrift anders dar als es in Wirklichkeit
sei. Auch sei die Anklage auf andere Punkte ausgedehnt worden, als in
der Anklageschrift angeführt sei . Gegen die Auffaffung, daß er Frank¬
reich zu einem Angriff gegen Deutschland aufhrtzen wollte, enthalte seine
Schrift die vernichtendsten Argumente . Der Angeklagte erklärt schließ¬
lich, er habe innerhalb seiner Partei sich ausdrücklich gegen die Kasernen¬
agitation gewendet. Verlesen wird die Aeußerung von BollmarS auf
dem Essener Parteitag und die Antwort des Angeklagten darauf . Nach
weiterer Erörterung der Stellung des Angeklagten zu dem französischen
Sozialisten Heros bezüglich der antimilitaristischen Agitation wird die
Verhandlung nach 9 Uhr aus morgen vormittag vertagt .

Vermischtes .
hd Flensburg , 9. Okt. (Tel .) Der Bäckergeselle Heinrich

Maß , der wegen Ermordung und Beraubung der Wttwe Ras¬
mußen aus Aarhus zum Tode verurteilt worden war , wurde heuts
morgen 7 Uhr hingerichtet.

— Essen , 10. Okt. Ein großer Schwindel ist durch die hiesige unk
die Gelsenkirchener Polizei aufgedeckt worden . Wiederholt wurde»
größere Sendungen Küse im Werte von 500—800 M , die unter Nach¬
nahme an eine fingierte Adresse bestellt und gesandt waren , durch
Fälschung der Frachtbriefe bei der Bahn abgeholt und die Eisenbaht
auf diese Weise um die Nachnahmebeträge betrogen . Dieser Tag»
wollte ein Fuhrmann von hier am Gelsenkirchener Bahnhof eine Käst-
sendung in Empfang nehmen , wobei er einen gefälschten Frachtbrich
vorlegte. Die Fälschung wurde aber sofort bemerkt. Obschon de»
Fuhrmann angab , seinen Auftraggeber nicht zu kennen, wurde letztere«
doch in der Person deS Händlers Beck Hierselbst ermittelt und verhaftet .
Ein großes Quantum Schweizer und Holländer Käse wurde beschlag»
nahmt . Beck hat lt . Frkft . Ztg . bereits ein Geständnis abgelegt.

— Essen (Ruhr ) , 9 . Okt . Der Fensterputzer Goeddert es»
stach auf der Straße seine ncnnzehnjährige Frau , als er sie mit
einem Liebhaber traf . :

--- Biberach , 9. Okt . DaS hiesige Zenttal -Sägewerk ift
vollständig abgebrannt . Der Schaden ist groß .

— Stockholm ,
' . Okt. Auf dar Strecke Halmstab—Näßjö de»

schwedischen Eisenbahn gab «» dieser Tage eine ungeheure Aufregn««.
Ein stark überfüllter Donderzng, der «ms den Zwischenstationen halte»
sollte , wurde rechtzeitig abgelassrn, doch überfuhr er unterwegs sämtlich «
Haltengiuile , durchlief mit voller Geschwindigkeitdie einzelnen Stationen
und ließ sich auch durch kein WvrmmgSsignak zum Stehen bringen . De»
Passagiere bemächtigte sich »me große Panik , Frauen sprangen entsetzt
aus dem Zug man schrie fortwährend um Hilfe , nichts änderte die sich
stetig mehrend« Geschwindigkeit bti Lrnderguges . Auf telegraphisch*
Benachrichtigung hin lenkte man den Zug schließlich auf ein totes GleiS,
und hier fuhr der Fug schließlich auf eine Sandbank auf , ohne daß ein
weitere« lkrrgillck such tctigneie . Die Ermittelung «« ergaben , daß da».
Maschinist {£) wtir & tgß tatst betrunken hatte und « ngejchlaten fcx' -v
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lin , der Regierungspräsident , die Vertreter zahlreicher staatlicher und
städtischer Behörden, sowie viele Justizbeamte der ganzen Provinz bei¬
wohnten. Oberlandesgerichtspräsident v . Plehwe wurde zum Mitglied- es Herrenhauses auf Lebenszeit und zum Kronfhndikus ernannt . Die
Juristenfakultät der Albertina verlieh dem Oberlandesgerichtspräsiden -
ten v . Plehwe die Würde eines Doktors bouoris causa . Die Vertreter-er städtischen Körperschaften haben zum Andenken an den heutigen Tag
beschlossen, an den Wohnhäusern der früheren Chefpräsidenten und
Kanzler v . Schrötter , Morgenbesser, v . Wegnern und v. Gotzler Votiv-
tafeln anbringen zu lassen .

= München, 9. Okt. Wie die hiesige Preffe mitteilt , findet der
nächstjährige deutsche Städtetag in München statt .

Lesterreich-Ungar ».
— Wien, 9 . Okt. ( Tel . ) Die Konferenz Wer die mit dem Aus¬

gleich zusammenhängenden staatsrechtlichen Fragen , welche heute unter
stem Vorsitz des Ministers des Aeutzern Freiherrn von Aehrenthal statt-fanb, soll am Sonntag fortgesetzt und abgeschlossen werden.

Das allgemeine Stimmrecht .
— Budapest, 9 . Okt. ( Tel . ) Dis Minister des Innern , GrafAndraffy, erklärte einem Mitarbeiter des „ Magyar Hirlap "

, er beab-
fichtigo »och in diesem Jahre «ine Gesetzesvorlage über das allgemeineStimmrecht im Wyeordnetenhause einzubringen , es sei überflüssig, die
Regierung an die Wahlreform zu mahnen -, da fie sich stets die über¬
nommene Verpflichtung vor Augen gehalten habe. Die für morgen- be¬
absichtigte Kundgebung sozialistischer Arbeiter renne offene Türen ein ,da die Einführung des allgemeinen Stimmrechts unmittelbar bevorstehe .
Hoffentlich werde daher der morgige Tay ohne Störung der Ordnungund ohne Aufregung verlaufen .

Die morgen stattfindende Straßenkundgebung zugunsten des allge¬meinen Stimmrechtes ist mtt einer Arbeitseinstellung von 24stündigerDauer verbunden, welche die foziialistischen Arbeiter veranstalten . In¬
folgedessen werden die meisten Fabriken und Geschäfte feiern ; die Zeitun¬gen erscheinen nicht und die Kaffees uttd Speisehäuser bleiben geschlossen.
Obgleich die sozialistische Parteileitung sich dafür verbürgen zu wollenerklärte, daß der DemonstrativnSumzug ohne Störung verlaufen werde,und allgemein erwartet wird , dass keine Ruhestörungen Vorkommen wer¬
den , sind umfassende Sicherheitsmaßregelu getroffen. Die Bahnhöfe und
Maschinenfabrikenwerden militärisch bewacht und starke Abteilungen der
Garnison in den Kasernen bereiigehalteu . Aehnliche Kundgebungen wer¬ben auch in zahlreichen- Provinzstädten stattfinden .

Arsnkreich .
— Paris , 9. Okt . Die führenden radikalen Blätter warnen in

ihren , dem bevorstehenden Kongreß der Radikalen gewidmeten Artikelnvor -dem offenen Bruch mit den Sozialisten . Es gebe doch andere Mittel ,gegen den Hervgismus Stellung zu nehmen. Auf einem den allgemeinen
politischen Angelegenheiten gewidmeten Kongreß sollte einer vereinzeltenErscheinung wie dem Hervcismus nicht übermäßige Wichtigkeit bcigelegtweiden. Bor allem fei nichts zu -beschließen , was den Nationalisten
Hoffnung geben könnte , sich an die Regierungspartei anzuschließen. Indiesem Sinne äußerte sich auch Pelletan im „Matin " .= Billiers -sur - Marue , 10 . Okt. (Tel . ) Auf dem hiesigen Fried¬höfe fand gestern die Enthüllung eines Denkmals statt , das die sächsischenKriegervereine den hier am 2 . Dezember 1870 gefallenen sächsischen Jä¬ger« und Schützen gestiftet haben. Die Kriegervereine waren durch Ab¬ordnungen vertteten . Rach herzlichen Ansprachen eines Vertreters der
deutsche» Botschaft in Paris , des Maire von Villiers , eines Oberstleut¬nants der Territorialarmee und des Obmanns der Abordnung wurdendas deutsche und französische Kriegergrab mit Kränzen geschmückt.

Amerika .
— Rewhork , 9. Oft . Brady , der Hauptinteressent der Brooklyn Ra¬

pid Transit Company, bezeugte in der Straßenbahn -Untersuchung, daßet eine ihn 200 000 Dollar kostende Gerechtsame für die Straßenbahrlini ,an die Metropolitan Company für 966 000 Dollar verkaufte, wovon er280 000 Dollar zurückbehielt , während die Finanziers Ryan , Whitney.Widener, Dolan und Elkins von ihm persönlich je 112 000 , das Bank¬haus Moore und Schley 134 000 Dollar bekamen . Auch Politiker sowieeine inzwischen eingsgangene Zeitung sind bestochen. Die MetropolitanCompany verlor dadurch also fast eine Million Dollar , da die Gerecht¬same jetzt wertlos ist. Frkf. Ztg.

Ernennungen, Zersetzungen , Inrntzesetzungen etc.»er etatmiißtge» Beamte« der « «Haltsklassen H btt K , sowieLr»e««««gen, Versetzungen re. v»n uichtetatmätzige « Beamten.
Xus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , bei

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :Aktuar Alfred Wollmann beim Amtsgericht Rastatt zum Hilfsgerichts¬schreiber .
Versetzt :

die Aktuare : Anttcm Wallescr beim Amtsgericht Mannheim zumAmtsgericht St . Blasien und mit Bersehung der Gerichtsschreibevstelledaselbst -beauftragt ; Gustav Lippolt beim Amtsgericht St . Blasien zumAmtsgericht Mannheim .
Zngewiesen:

die Aktuare : Georg Heck, zurzeit Ginj .-Freiw . Untfz. im Fuß -Art . .Regt. Nr . 13 in Ulm a . D . , dem Hilfsnotariat Häg im NotariatsdistriktAell i. W. ; Karl Schäfer, beim Htlfsnotariat Schweigern dem Hilfs -Notariat Sonderrieth im Notariatsdistrikt Wertheim II ; Karl Scheu,zurzeit Einjährig -Freiwilliger im Infanterie -Regiment Nr . 114,der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ; August Körber, beim
Der Heizer, der mit der Maschine nicht Bescheid wußte , wagte den Ma¬schinisten nicht zu wecken , da er sich vor ihm fürchtete. Beide wurdensofort in Haft genommen.

— Petersburg ,
"

, Okt . Wie die „Petersb . Ztg ." mitteilt , herrschtim Kreise Werchoturjc ( Gouv. Perm ) furchtbare Erregung über eineReihe von scheußlichen Verbrechen» die ein Mönch und Hellseher namensFedot begangen hat . Dieser Fedot , der in seiner Einsiedelei» etwa 13Werst von der Stadt Werchoturje im Urwalde lebte, wurde vor einigen15 Jahren in dem örtlichen Kloster ausgenommen . Er gelangte nament¬lich bei den Frauen bald in den Ruf einer besonderen Heiligkeit. EineKaufmannsfrau erbaute für ihn auf seine Bitten im Walde eine Ein¬siedelei , wo er sich vor etwa zehn Jahren niedcrlietz. Sein Ruf alsPrediger und Hellseher wuchs im Laufe der Jahre und bald strömtenfromme Menschen aus dem ganzen Gouvernement zu dem Gottes -manne , der behauptete, daß die Mutter Gottes sich ihm offenbare .Vor fünf Jahren erbaute Fedot eine Badestube, in die er alle schickte ,die sich um geistlichen Zuspruch an ihn wandten , ,;auf daß sie in derReinheit des Geistes und des Körpers " vor ihn träten . Die Beichtegeschah dann in seiner Zelle, zu welchem Bchufe die Beichtende, — eshandelte sich bei dieser Zeremonie immer nur um junge Frauen undMädchen , — sich in einen Sarg niederlegen mutzte, um sich von derNichtigkeit irdischen Wesens durchdringen zu lassen. Nachdem Fedotlahrelang ungestört Scheußlichkeiten begangen hatte , entlarvte ihn einSoldat , dessen Frau verschwunden war . Er suchte sie in der EinsiedeleiFedots ; als er die Badestubc betrat , sah er dort einige Särge stehen ,in einem derselben lag der Leichnam seiner Frau . Der Soldatmachte Anzeige und man fand in den Kellern der Einsiedelei eine An -sahl Särge mit Frauenleichen.— Konstantinopel, 9. Okt . ( Tel . ) Auf dem Dampfer „Castnre"
dom Oesterreichischcn Lloyd wurden vorgestern in Smyrna herrenloseKolli mit 30 Kilogramm Dynamit , 186 Kilogramm Patronen undgrößere Quantitäten Pulver gefunden. Das Generalkonsulat übergab«lc Kolli der Lokalbchörde .

Unwetter .
.. ^ Paris , 9. Okt. (Tel .) Infolge Uebertritts der Morr -Über die Ufer erleiden die Züge beträchtliche Verspätungen .

Amtsgericht Karlsruhe , dem Amtsgericht Sinsheim ; Hermann Weber,beim Amtsgericht Heidelberg, dem Amtsgericht Karlsruhe ; ChristianKohlweiler, zurzeit! beurlaubt und beim Bürgermeisteramt Mannheim ,dem Amtsgericht Heidelberg.
Entheben :

Aktuar Karl Schmitt beim Landgericht Karlsruhe , bohzifs Ableistung
seiner Militärbienstpflicht.

In den Ruhestand versetzt :
Kanzkeiassistent Richard Herig beim Oberlandesgericht.

— Katholischer Oberstiftungsrat . —
Ernannt :

die Finanzassistenten: Karl Küpferle beim Großh . Steuerkowmissärfür den Bezirk Ossenburg, und Friedrich Enderlr , zuletzt Einjahrig -Frei¬williger in Breisach , zu nichtetatmätzigenRevidenten beim Kathvl. Ober-
stiftungsvat.

Enthoben:
Finanzassistent! Heinrich Kleemann bei der Kathol . Stiftungsver -

wattung Karlsruhe (behufs Uebernahme einer Sekretärstelle bei der
StadtvMwaltung Mannheim ) .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 9. Okt . Hinsichtlich der Zuständigkeit zu der nach

8 18 Abs . 3 des Militärstrafgesetzbuch auf die bürgerlichen Behörden
übergehende Vollstreckung militiirgerichtlich erkannter Freiheitsstrafenhat das Justizministerium auf Anregung be§ Reichsjustizamtes folgen¬des bestimmt: 1. Befindet sich der Verurteilte in Baden auf freiemFuße , so ist diejenige Staatsanwaltschaft , in deren Bezirk er sich auf¬hält , zur Vollstreckung örtlich zuständig. 2. Hält der auf freiem Fuße
befindliche Verurteilte sich außerhalb Badens auf , so gelten nachstehendeGrundsätze : a . Hat das Militärgericht , das die Strafe verhängt , oder
die Gesamtstrafe festgesetzt hat , seinen Sitz im Inlands , so ist Straf¬
vollstreckungsbehörde diejenige Staatsanwaltschaft , welche dem Sitzedes Militärgerichtes am nächsten ist . b . Hat das Militärgericht , das die
Strafe verhängt oder die Gesamtstrafe festgesetzt hat , seinen Sitz anBord eines Schiffes der Kaiserlichen Marine oder in einem Schutzge¬biete, so ist Strafvollstreckungsbehörde die Großh . StaatsanwaltschaftMannheim . 3 . Ist der Verurteilte verhaftet , so ist diejenige Staatsan¬
waltschaft zuständig, in deren Bezirk die Zivilstrafanstalt liegt , in dieder Verurteilte nach Anlage 2 zu § 5 der preußischen Militärstrafvoll¬
streckungsvorschrift vom 9. Februar 1888 einzuliefern ist .

ES Karlsruhe , 10 . Okt . An der diesjährigen Herbstprüfung für Ein¬jährig -Freiwillige , welche hierselbft vom 28 . bis 28 . Sept . stattfand ,nahmen auch 10 Schüler des Pädagogiums Heidelverg-Neuenheim teil ,die ohne Ausnahme diese Prüfung bestanden.
ch- Mannheim , 9 . Okt. Die Königin - Witwe Carola vonSachsen stattete auf ihrer Rückreise von Karlsruhe nach Dresdendem Lniscn -Stephanienhans hier einen Besuch ab . StadtdekanBauer gedachte in seiner Begrüßungsansprache des verstorbenenGroßherzogs und wies auf die segensreiche Entwicklung hin ,welche die Anstalt unter dem wohlwollenden Protektorat der Kö¬

nigin genommen hat .
Mannheim , 10. Okt . Für die Fischerei-Ausstellung , welche die

Ausstellungsleitung vom 10 . bis zum 20 . Oktober veranstaltet , werden
große Vorbereitungen getroffen. In den Hallen sind nicht weniger als110 Aquarien eingebaut worden, in denen lebende Fische der verschieden¬sten Gattungen vorgeführt werden. Das ganze Arrangement ist derartgetroffen, daß die Hallen vollständig verdunkelt und die Behälter derAquarien durch geeignete Dekoration verdeckt sind . Die Aquarien er¬halten durch elektrische Glühlampen ständig künstliche Beleuchtung .Zur teilweiscn Deckung des bedeutenden, 10 000 dH übersteigenden Auf¬wandes, wird für diese Sonderausstellung ein kleines Eintrittsgelderhoben, das für Erwachsene und Kinder auf 20 .Z festgesetzt ist.Y Mannheim , 9 . Okt . In den Kreisen der Stadtverwaltung be¬steht die Absicht, einen Teil des jetzigen Ausstellungsgeländes vor derZerstörung zu bewahren und denselben noch für einige Zeit zu er¬halten . Die Verwirklichung dieses Projektes ist jedoch auch finanziellsiAverwiegend.

A Lauda, 8 . Sept . Am 5 . ds . wurde eine gut besuchte Vereins -Versammlungdes Liberalen Bolksvereins abgehalten , die der 1 . Vorstand ,Herr Realleyrer Neuert, mit einem warmen Nachruf an den verstorbenenLandesvater einlcitete. Hierauf hielt Herr Rechtspraktikant Weißbaueraus Boxberg einen Vortrag über eheliches Güterrecht nach dem Bürger¬lichen Gesetzbuch, welchem die Versammelten mit großem Beifall folgten.A Pforzheim, 9 .Okt. Der Stadtrat will die Subvention desTheaterdirektors O . Reuß, von 2800 dH bisher um 6000 Jt jährlich er¬höhen , so daß die Stadt nunmehr dem Theater 8800 dH Zuschuß leistet.5? Pforzheim, 9 . Okt . Eine Verhaftung wegen Untreueim Amte soll den Stadtschnlthcißen Beutel von Vaihingen a . E.in den Tod getrieben haben. Der Unglückliche , der sich wie mit -geteilt erschossen hat, hinterläßt eine Frau und sechs Kinder .$ Neuweier , 9 . Okt . Hier sind zwei ledige junge Männerverunglückt . Dem Johann Weiß wurde beim Langholzabladen einSchenkel entzwei geschlagen und Wilh . Leiter , Sohn des Jos .Setter , wurde im Steinbruch von einem herabfallenden Steinsehr schwer verletzt .* Friesenheim ( A . Lahr) , 7 . Okt. Die Weinlese auf hiesiger Ge¬markung ist beendet . Bezüglich der Quantität gab es sogenannteGlücksherbste . Gut gebaute und besonders sorgfältig gespritzte undgeschwefelte Reben waren mit gesunden Trauben sehr schön bestanden,während andere Reben sehr geringe Erträge abwarfen . Ez dürfte derDurchschnitt einen schwachen Mittelherbst ergeben. Was die Qualität
----- Paris , 10. Sept . (Tel .) Fortgesetzt laufen Meldungenüber den durch Ueberschwemmungen angerichteten Schaden ein.In Avignon führt die Rhone große Trümmer mit sich . In Pri -vas wurden Häuser weggeriffen , 7 Personen ertranken . DieLoire und ihre Zuflüsse sind gleichfalls aus ihren Ufer« getreten .

Aus dem gewerbliche « Leben .
Cfb Freiburg , 9 . Ott . Vorgestern hat eine zweit« Milchhändlerver¬sammlung stattgefunden, um zu der von den Milchproduzenden geplantenErhöhung des Milchpreiscs Stellung zu nehmen. Der Milchproduzenten¬verein will eine Erhöhung von 4 Pfg. herbeiführen , die mit den Milch¬händlern geteilt werden soll . Nach längeren Verhandlungen erfolgte eineAbstrmm -ung über diesen Vorschlag. Bei derselben stimmten sämtlicheHändler gegen die Erhöhung. Der Vorsitzende erklärte nach, daß derMilchhändlerverein bereit fei, den Fehdehandschuh aufzunehmen , teil -werse hohe er sich schon nach anderen- Bezugsquellen umgesehen, nunwerde dies in noch höherem Maße geschehen ; auch erklärte er , die Händ¬ler werden , sich gegenseitig mit Milch auShelfen . Er baue , wenn es zueinem Milchttieg komme , fast auf die Unterstützung der Konsumenten .bä Frankfurt , 9 . Okt . (Tel . ) Eine angenehme Botschaft kommtaus den benachbarten bayerischen Orffchaften, die Botschaft von billigenSchweinen. Da die Metzger , so heißt es in einer Zuschrift , nur 40—42Pfennig für das Pfundgewicht bieten , ziehen die Landwirte eS vor,selbst zu schlachten, sie bieten das Pfund zu 62—65 Pfg . durch die Orts¬schelle aus .

bä Wien, 9 . Okt . (Tel . ) Die Beendigung der passiven Resistenzauf der Nord-Westbahn und Staatsbahn durch Vermittelung des Eisen¬bahn-Ministeriums steht unmittelbar bevor.
----- Rotterdam , 9 . Okt . (Tel . ) Etwa tausend D-ckarbeiter er¬hielten heute ihre Entlassung, weil sie trotz vertragsmäßiger Verpflich¬tung in den Ausstand getreten sind . Ihre Arbeit ist von deuffchen undzahlreich aus der Provinz zuströmenden Arbeitern übernommen worden.
— Baku , 10 . Okt . ( Tel . ) In Bibi Eibat und in sämtlichenNaphthawerken wurde die Arbeit wieder ausgenommen. In Balachanudauert der Ausstand noch fort .

bekifft , ist -diefekbe eine vorzügliche . Das Mostgewicht schwankt zwischen60 und 85 Grad . Der Preis steigerte sich in kurzer Zeit von 50 auf55 Jt pro Ohm nebst Trinkgeld. Auch wurden verschiedene Posten altenWeinS verkauft, und zwar wurde für 1905er die Ohm mit SO dt , für1906er mit 60 M bezahlt.
y . Freiburg, 9. Okt. Der Bolksverrin für das katholische Deutsch¬land zählte Ende Juni 1907 565 700 Mitglieder . Der Zuwachs beträgt

seit Juni 1906 : 55 700 Mitglieder .* Neukirch (A . Triberg ) , 8. Okt. Von dem vermißte» Un¬
terlehrer Lutz hat man imemr noch keine Spur . Daß er am
Tage , an dem er Neukirch verlassen hat , in Freiburg gesehenwurde, ist mit Bestimmtheit festgestellt.* Singen , 9 . Sept . Von einem Konstanzer Zollbeamtenwurden hier drei Koffer mtt Sacharin beschlagnahmt, im Gewichtvon zusammen 40 Kilogramm.

% Konstanz , 9 . Okt . Der Große Rat des Kantons Thurgau
beschloß, daß die Staatsbeihilfe für die Thurgaubahn Konstanz-
Wrinfrldrn -Wiel von 40 000 Franken für den Kilometer (bei 36
Kilometer Länge 1 352 000 dt ) zur Hälfte mit Aktien ersten
Ranges , zur Hälfte des zweiten Ranges ebenfalls mtt Aktien zuleisten sei.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 10. Oktober .* Dem Hofbericht der „Krlsr . Ztg .

" zufolge horte Seine
Königliche Hoheit der Großherzog gestern vormittag den Dortragdes Ministerialpräsidenten Freiherrn von Marschall und gegenAbend die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Geheimrats Dr . Nicolai. — Gestern abend nach 8 Uhr
reiste Seine Königliche Hoheit Prinz Wilhelm von Schwede»
von hier ab . Seine Königliche Hoheit der Großherzog begleiteteden Prinzen zur Bahn .

— Todesfall. Aus Potsdam kommt die Nachricht, daß daselbstin der Nacht zum Mittwoch Ihre Exz . Frau Mathilde von Bülow in¬
folge eines Herzschlags plötzlich gestorben ist . Frau v . Bülow halt «
sich als Gattin de? früheren kommandierenden Generals des 14.
Armeekorps s ZI. in Karlsruhe so viel herzliche Sympathien zu er¬werben gewußt, daß die Teilnahme an dem Hinscheiden der gütigenFrau auch hier eine große sein wird.

Die Beerdigung des hier so rasch dem Leben entrissenen Polizei »
kommiffars Emil Reimlinz , die gestern nachmittag in Offenburg statt¬fand , gestaltete sich zu einer Kundgebungauftichtiger Anteilnahme . Von
Freiburg waren etwa 30 Personen, Kollegen , Vertretungen der Schutz»
Mannschaft und ihrer Chargierten, sowie persönliche Bekannte des Ver¬
blichenen erschienen . Herr Regier,unysasseffor Fischer legte namens de-
Großh . Bezirksamts Freiburg einen Kranz am Grabe nieder , Herr
Pölizeikommissär Obermann von Freibürg widmete dem in den bestenMannesjahren verstorbenen Kollegen einen tiefempfundenen Nachruf, in
dem er die Berufstreue und die trefflichen persönlichen Eigenschaften des
Verblichenen in warmen Worten wüvdigte .

3? Rach dem Rechenschaftsbericht der Stadt pro 1906 be¬
trugen die Einnahmen 7 281 335 dt, 06 A , die Ausgaben6 443 858 dt 37 F . Ter Ueberschuß der Wirtschaft gegenüberdem Voranschlag beläuft sich im Jahre 1906 auf 807 476 ,dfi.69 I . Das Gesamtvermögen der Stadtgemeinde beträgt37 151 279 dl 69 I , die Schulden belaufen sich auf 37 244 462di 37 F . Es ergibt sich somit ein reiner Schnldenstand von
93 182 dl 08 I . Dürften die Gebäude und Grundstücke mit
ihrem mutmaßlichen Verkaufswerte und die gewerblichen An- ,
tagen mit ihrem Ertagswerte in Berechnung gezogen werden, sowürde sich ein Reinvermögcn von 50 332 539 dl ergeben. :

4ß In unseren Expeditionsschaufensternsind ausgestellt eine größere ,Reihe von Bildern über die Beisetzungsfeierlichkeiten , ferner Abbildung« «von den Ueberschwemmungen in Südfrankreich, von der Gesandtschaft des
Negus Menelik von Abessinien und von dem fiir den- erm-ovdeten Präsiden¬ten Mac Kinley erstellten Mausoleum in Amerika. ,

Deutscher Privatbeamten -Brrein . Am 4 . Oktober d. I . wurde
hier ein Zweig - Berein des „Deutschen Privatbeamten - Bereins " gegrün¬det. Zweck des Vereins ist, -die Bestrebungendes „D . P . B . V." nach allen
Richtungen zu fördern, insbesonderedie Sicherstellung der wirtschaftlichenZukunft der Privatbeamtcn und ihrer Angehörigen in Karlsruhe und
Umgegend amzustreben . -

- f- Die Notwendigkeit der Fürsorge in geistlicher Beziehung fürjunge Männer während ihrer Militärzeit ist allgemein anerkannt . DasKartell freikirchlicher JünglingSbündniffe arbeitet in allerlei Weife auf ,diesem weiten Gebiete. Im großen Saale der Eintracht , Karl - '
Friedrichstratze 30 , finden vom Kartell freikirchlicher Jünglingsbündnisseveranstaltet , am Sonntag nachmittag um 3 Uhr und . abends um 8 Uhrgroße religiöse Versammlungen im Interesse dieser Arbeit statt . An¬
schließend daran finden in demselben Saal am Montag ,-ind Dienstagden 14 . und 15 . Oktober Versammlungen statt zur Vertiefung des .Glaubenslebens nach Jakobi, Kapitel 1 . Das Nähere hierüber besagendie Inserate unseres Blattes .

-§ Auf Schusters Rappen durch die Welt. Gestern vormittag 8 Uhrentfernten sich von ihrer elterlichen Wohnung in Pforzheim drei Butzenim Alter von 9 , 10 und 14 Jahren und kamen zu Fuß mittellos abends6 Uhr hier an , wo sie von einigen gleichalterigen hiesigen Buben auf die
Polizeiwache im Amtshaus verbracht wurden. Dort gaben sie an , zuihrer Schwester nach Köln zu Fuß sich begeben zu wollen. Die Ausreißerwurden einstweilen im städt . Armenpfründerhaus untergebracht ; ihreEltern , Goldschmiedseheleute in Pforzheim, wurden verständigt .

8 Das Auto. Gestern vormittag 7 Uhr stieß Ecke Herren - und
Erbprinzenstraße ein Bäckerlehrling, der auf einem Fahrrad fuhr , mit .einem Automobil zusammen. Das Fahrrad wurde vollständig zer¬trümmert ; der Bäckerlehrling erlitt einige Hautabschürfungen . NachMitteilung von Augenzeugen soll den Führer des Kraftfahrzeugs die '
Schuld treffen , da er zu schnell und ohne Warnungszeichen fuhr .

§ Vorsicht ! Mansardendieie an der Arbeit. In der Kaiser -Allee ,wurde gestern aus einer Mansarde, die cmi'gcbrachen worden war , 72 Jtbares Geld gestaksten. Außerdem wurden am gleichen Tag noch ver¬
schiedene Mansarden erbrochen und durchwühlt , wobei aber den Dieben
nichts in die Hände gefallen ist. Ferner wurde am 8 . ds . im Zirkel eine !
Mansarde erbrochen und aus derselben eine silberne Damenuhr und4 .50 dH bares Geld gestohlen .

8 Gestohlen wurde am 4 . ds . aus einem Hause in der Kreuzstraße1 Hose und Weste , 2 Normalhemden, 1 Paar Schnürstiefel und ein
Stellmeffer im Wert von 28 ,M , am 6 . dS . einem Milchhändler von
Hohenwettersbach 1 Paket Kleidungsstücke im Wert von 30 dH , am 7.dS. im Gedränge am hiesigen Hauptbahnhof 2 goldene Herren -Renion -toir -Nhren mit goldenen Ketten und einer Frau ein Portemonnaie mit9 Jt Inhalt .

§ Verhaftet wurde ein lediger 38 Jahre alter Hausierer auSSchtvann , wagen Vergehens gegen § 175 R .-St .-G . -B.

Nachklänge zum Tode Grotzherzog Friedrichs .
— Karlsruhe , 10. Okt . Einen ergreifenden Nachruf, gleich schönan Inhalt wie an Form hat die bekannte badische Dichterin Alberta v.Freydorf geb. Freiin v. Cronberg dem verewigten Fürsten gewidmet .Aus dem Weh, das alle Badener an der Bahre des geliebten Toten soheiß durchzitterte , aus der stillen Wehmut, die noch jetzt die Herzenumfangen hält , ist diese Totenklage geboren . Aber auch warme Töneaufrichtiger Liebe und Dankbarkeit klingen in den Strophen wieder .Die Dichterin schildert darin , wie der Tod den greisen Fürsten vonder Höhe seiner Lebensbahn abberief, wie die Trauermär durch dasHrnd flog und wie dann der tote Fürst zum letzten Mal fein Land von
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Mainau bis Karlsruhe durchfuhr. Das Gedicht klingt in die Worte
«u#:

Die ird '
fche Hülle funk zum Erdenstaube,

Die cw 'ge Seele steigt befreit zum Licht ,
Wo Seiner Lichtgestalt der Christenglaube
Die Dtrahlenkrone der Verklärung flicht .

„ Und mit dem eh'rnen Griffel der Geschichte
Schreibt Clio Seines Namens Ehr ' und Ruhm
Für ewig unauslöschlich, sonnenlichte
In ihres Weltenbuches Heiligtum .

Der Reinertrag des Gedichtes soll der Denkmalsspende gewidmet
sein und ist dasselbe durch alle Karlsruher Buchhandlungen, sowie durch
die Verfasserin zu beziehen. Preis 25 4 . Für Schulen und Ver¬
eine 20 .5 .

Welch ungeheure Arbeit durch die Vorbereitungen für die Ueber-
führung und Beisetzung hauptsächlich den Beamten des Oberstkammer.
Herren - und OberhofmarfchallamtS erwachsen ist» kann sich der Unein¬
geweihte kaum vorstellen. Tag und Nacht waren die Herren v. Brauer »
Graf Anblaw und die übrigen Hofbeamten mit ihren Räten und zahl¬
reichen Hilfskräften in fieberhafter Tätigkeit . Besonders anstrengen¬
den Dienst hatte am Beisetzungstage die Schloßhauptwache. Ueber 300
Mal mußte die Wache bei der An- und Abfahrt der Fürstlichkeiten unter
deni Kommando von Leutnant v. Nathusius zum Präsentieren antreten .

Herr Photograph Theodor Busam in Oberkirch zeigt inzwischen in einer
sehr hübschen Postkartenserie, daß nicht nur die Karlsruher Photographen ,
sondern auch solche von auswärts 'ausgezeichnete Bilder vom hiesigen Bei¬
setzungszuge verfertigt haben.

* Karlsruhe , 10. Okt. Im Hauptbahnhof Karlsruhe war aus An¬
laß der Trauerfeierlichkeiten am 6 . und 7 . Oktober ein außergewöhn¬
lich starker Verkehr zu bewältigen . Im Bahnhof verkehrten : am 6.
Okt . 135 ankommende fahrplanmäßige Züge, 135 abgehende fahrplan¬
mäßige Züge, 23 ankommende Sonderzüge , 20 abgehende Sonderzüge ,
ferner 2 Leerzüge, zusammen 315 ; am 7 . Okt. 135 ankommende fahr¬
planmäßige Züge, 185 abgehende fahrplanmäßige Züge, 30 ankommende
Sonderzüge , 38 abgehende Sonderzüge , ferner 38 Leerzüge, zusammen
376 Züge.

* Mannheim , 10 . Okt. Eine heute abend im Rathaus ab¬
gehaltene , aus allen Kreisen der Bürgerschaft stark besuchte Ber .
sammlung beschloß , einen Auftuf wegen Errichtung eines Groß -
herzog-Friedrich-Denkmals zu erlassen. Oberbürgermeister Beck
teilte mit . ohne Anregung seien bereits 135 000 \JC ge¬
zeichnet. (Frkf .Z . )

Aus den Nachbarländer«.
— Neustadt (Pfalz ) , 8. Okt. Bei einer hiesigen Familie steht ein Mäd¬

chen in Dienst, das insofern eine PeÄe «st , als eS am 1 . Oktober sein 10-
jähriges DicnstjubilLum feiern konnte. Die Herrschaft schien sich gar
nicht des denkwürdigen Tages bewußt zu sein , aber die Jubilarin wußte
sich zu helfen. Zum Abendtisch pflanzte sie eine Torte und «ine Flasche
Sekt auf den Tisch und erklärte schalHaft, daß sie nicht darauf verzichten
wolle , ihr lOjähriges Dienstjubiläum im Kreise der Familie festlich zu
begehen . Es versteht sich, daß das resolute Mädchen seinen Aveck erreichte.

Telegramme der «Bad . Presse".
— Berlin , 10 . Okt. Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg

stürzte, wie die Blätter melden,, am Sonntag vom Pferde und
zog sich einen Bruch des linken Oberarms zu. Er konnte daher
nicht , wie beabsichtigt, den Kaiser nach Karlsruhe begleite « . Der
Kaiser stattete dem Grafen am Sonntag einen Besuch ab .

— Berlin , 10. Okt. Ein hiesiges Telegramm der „Köln . Zig .
" mel .

bei zum neue« Bereinsgesetz gegenüber anderweitiger Meldungen : Das
Gesetz werde Bestimmungen über den Gebrauch von fremden Sprache»
in öffentlichen Versammlungen enthalten ; es verstehe sich von selbst , daß
der private Berkehr dadurch in keiner Weise eingeschränkt werde. Offen¬
kundig sei, daß die betreffenden Bostimmiungen auf eine Einschränkung
der polnischen Agitation gerichtet seien, die sich nicht nur in den Bezirken
des Ostens, sondern auch in Westdeutschlandbrertmache. Die Erregung ,
die sich in Dänemark kundgebe , sei unberechtigt.

— Berlin , 9 . Okt . Das lenkbare Mlitarluftschiff der Luft -
jchifferabteilung manöverierte mit voller Sicherheit nachmittags
über Berlin . Gegen 4% Uhr passierte es die Linden und fuhr
zum Schloß , um darauf ins Depot zurückzukehren. Eine große
Menschenmenge verfolgte die Bewegungen des Luftschiffes.

hd Jena , 10. Okt. Der Polizeipräsident drückte dem Redakteur
d :s sozialdemokratische » „Jenaer BolkSblattes", der von einem Schutz¬
mann fesigenommen worden war , weil er eine in Sachsen-Weimar
beschlagnahmte, gegen die weimarische Rechtspflege gerichtete Broschüre
offen in der Hand hatte , auf dessen Beschwerde sein Bedauern aus und
bemerkte, daß der Schutzmann scharf zurecht gewiesen worben sei und
noch strenger bestraft worden wäre , wenn der Schutzmann nicht erst
ganz kurze Zeit im Amte gewesen wäre .

hd Bromberg , 10 . Okt. Tie hiesige Strafkammer verur-
teilte den Propst Kolezewski aus Gosciescyn wegen Aufforde -
rung zum Schulstreik zu 3 Monaten Gefängnis .

= s. Bielefeld , 9 . Okt. Der Kaiser übersandte seinem ehe¬
maligen Lehrer, dem Mrkl . Geh . Rat Hinzpeter , zu seinem
80 . Geburtstag mit einem eigenhändigen Glückwunschschreiben
seine Bronzebülte auf schwarzem Marmorsockel, die den Kaiser in
Marineuniform darstellt.

hd Düsseldorf. 10 . Okt . Der 1908 in Düsseldorf abzuhaltende
Katholikentag wird laut Beschluß des Lokal -Komitees vom 16. bis
20. August stattfinden.

hd Frankfurt a . M . , 10. Okt . Die Königin-Mutter Margherita
von Italien stattete gestern der Landgräfin von Hesse« einen längeren
Besuch ab. Heute fuhr die Königin nach fünftägigem Aufenthalt in Frank¬
furt im Automobil nach Straßburg . Bon da wird sie voraussichtlich die
Reise nach Avricourt- Besancon und Paris fortsetzen . Gestern abend be¬
suchte die Königin-Mutter mit großem Gefolge das Schumann -Theater .

hd Paris , 9 . Okt. Die Königin -Mutter von Spanien wird aus
Madrid kommend morgen hier eintreffen , zwei Tage hier Aufenthalr
nehmen und dann die Reise nach Oesterreich fortsetzen.

hd London , 10 . Okt. (Tel .) Nach einer Hier eingetroffe¬
nen Nachricht ist der Dampfer „Mervinian " von der Londoner
goldenen Kreuz-Linie am letzten Freitag im Meerbusen von Bis -
caya «ntergegangen . Fünf Leute der Besatzung und ein Passa¬
gier sind ertrunken, der Rest wurde von einem griechischen
Dampfer gerettet und an Land gesetzt . Der „Mervinian " ging
mit Kohlen nach Marseille .

^ Kalkutta, 9 . Okt. Ueber die gegen di« eingeborenen Polizisten
srhobenon Beschuldigung wegen der Teilnahme an den Plündernngrn
bei den letzten Straßenkrawallen ist eine strenge Untersuchung eingeleitet
worden, doch dürfte ein Beweismaterial gegen die Polizisten kaum zu
erhalten sein , da die Plünderung wohl nur durch Gesindel geschehen ist.

= Lima , 9 , Okt. Das peruanische Ministerium reichte sein
Entlassungsgesuch ein . _

Da- Befinde« des Kaiser- von Oesterreich.
----- Wien , 9 . Okt. Im Befinden Seiner Majestät des Kai¬

sers ist eine Besserug eingetreten , da der Katarrh , von dem Seine
Majestät seit mehr als 14 Tagen befallen wurde , sich gelockert
hat . Der Hustenreiz hält indessen noch an, sodaß ein längeres
Sprechen dem Monarchen einigermaßen schwer fällt . Infolge¬
dessen erwies sich die Verschiebung der für heute in Aussicht ge-

}tummelten Andirsz der beiden MiniLexprstzdente« gSA nsüven«

dig . Ebenso dürste auf ärztlichen Rat daS für den Aufenthalt
der spanischen Majestäten entworfene Programm eine Modifika¬
tion erfahren . Seine Majestät hütet nicht das Bett und setzt
seine gewohnte Lebensweise fort .

— Wien , 9 . Okt . Das Leiden des Kaisers ist eine Bronchitis . Er
steht in Behandulug des Professors Neußer und des Leibarztes Dr .
Kerzl.

= Wie» , 10 . Okt. Das „Berl . Tagebl ." meldet von hier :
Das Befinden des Kaisers wird hier als ernst
angesehen. Fm Laufe des Nachmittags verschlimmerte
sich der Zustand . Der Eintritt einer Lungenent¬
zündung wird befürchtet. Es wurden sofort die Leibärzte
des Kaisers gerufen , die ihm größte Schonung anempfohlen .
Der Leibarzt bezog ein Gemach neben dem Schlafzimmer des
Kaisers .

hd Prag , 10 . Okt . In den Kreise« des Prager Hochadels,
der die Meldung von der Wendung im Befinden des greisen
Kaisers in den Abendstunden empfing , ruft besonders die Tat¬
sache Bcunrnhignng hervor , daß der Kaiser unter heftigen
Fiebererscheinungen zu leiden hat . Es wird als ernstes Zeichen
angesehn, daß dieses Fieber trotz aller Bemühungen der Aerzte
keine Tendenz zum Sinke n zeigt .

Zur marokkanische« Angelegenheit .
- --- Mazaga « , 9 . Okt. Der neue Sultan Muley Hafid ließ

sechs Notäbeln von Asemmur verhaften , unter denen sich angeb¬
lich ein deutscher Schutzbefohlener bfindt .

— Rabat , 9 . Okt. Der Sultan hatte vorgestern nachmittag mit
dem französischen Gesandten Regnault und dem General Liauthry eine
zwanglose Zusammenkunft , wobei keinerlei politische Fragen behandelt
wurden .

— Lalla Marnia , 9. Okt. (W . B . ) Eine aus Spahis , Schütze « und
arabischen Soldaten zusammengesetzte Aufklärungsabteilung war von
Udschda mit dem Austrage abmarschiert, die mit Frankreich verbündeten
Teile der Stämme , denen ein Ueberfall seitens der feindlichen Stam »
mes-Parteien drohte, zu schütze «. Die Frauzosen wurden 12 Kilo-
meter von Udschda von den Leuten der Beni Hasen aus einem Hinter¬
halt augegriffe«. Zwei als Aufklärer reitende Spahis wurden ge¬
tötet , zwei Schützen wurden verwundet ; etwa 30 Pferde wurden ge¬
tötet oder verwundet . Die Beni-Hasen erlitten bedeutende Verluste .

— Paris , 9. Okt. Kriegsminister Picquart forderte nach Rück¬
sprache mit dem Ministerpräsidenten Clemenceau den Kommaudaute«
von Udschda telegraphisch auf , alle Maßregel « zu treffe «, um die Sicher¬
heit der Stadt und der Umgebung aufrecht zu erhalten .

— Paris , 9. Okt. Der „Temps " veröffentlicht Erklärungen deS
spauifche « Botschafters in Paris , Marquis del Muni , welcher sich dahin
ausspricht, daß daS Wort „Schwierigkeiten", das auf die gegenwärtigen
Beziehungen zwischen Frankreich und Spanien so oft angewendet werde,
keineswegs der Situation enffpreche . Die Entente fei vollständig.

Hinsichtlich der Kontrebande habe Dpanien niemals die Notwendig¬
keit bestrstten, dieselbe zu unterdrücken. Man habe zwischen zahl¬
reichen Lösungen schwanken können, sei aber einig geworden infolge der
Berhandlungen , die besonders in Madrid in sehr freundschaftlicher
Form geführt worden seien. In gleicher Weise sei auch eine Einigung
erzjelt worden bezüglich der Ernennung einer Schadenersatzkommissio «,
sowie bezüglich deS Prinzips der Tchadenersatzverteilung.

Was die einer jeden der beiden Mächte in Casablanca zukommende
Zone betreffe , so sei eine Lösung gefunden, welche beide befriedige.

Muni bemerkt zum Schluß , in Wirklichkeit sei Spanien derselbe«
Ansicht wie Frankreich, daß die marokkanische Angelegenheit in völligem
Einvernehmen verhandelt werden müsse . Es habe gar keinen Zweck,
die öffentliche Meinung durch Redereien , die den Tatsachen nicht ent-
sprechen , zu täuschen und zu ermüden .

Dernburg in Ostafrika .
hd Dar -es-Salaam , 10 . Okt. Der Staatssekretär Dernburg

fuhr gestern früh 7 Uhr von hier ab und trifft gegen halb 5 Uhr
in Morogoro ein .

hd Birmingham , 9 . Okt. Die „ Birmingham Post " will
aus amtlicher Londoner Quelle erfahren haben, daß der deutsche
Staatssekretär Dernburg auf seiner Reise unangenehm über¬
rascht war durch den Vergleich, den er zwischen der Rückständig¬
keit des deutschen und der Entwicklung des britischen Ostafrika
ziehen mußte und zwar insbesondere im Hinblick auf Eise« ,
bahnen und das ganze Verkehrswesen. Das Ersuchen der deut¬
schen Lokalbehörden um Investierung von 40 Missionen Mark
für Eisenbahn und Telegraphen konnte Dernburg nur zur Kennt¬
nis nehmen . Er erklärte, daß er diese und andere gründliche
Reformen nach seiner Rückkehr nach Berlin in Angriff nehmen
wolle .

Kriegssekretär Taft in China .
--- Shanghai , 9 . Okt . Bei einem von der amerikanischen Bereini¬

gung veranstalteten Festmahle hielt der amerikanische Kriegssekretär Taft
eine Rede , in der er auSftzhrte, mit den von den Amerikanern auf den
Philippinen übernommenen Pflichten sei ein Verkauf der Insel unver¬
einbar. Man müsse die Hrltnng der Bereinigten Staaten China gegen¬
über nicht nur danach beurteilen , daß sie am chinesischen Handel inter¬
essiert seien, sondern auch danach , daß sie ein« in der unmittelbaren
Nachbarschaft Chinas Gebiet besitzende Macht seien . Di« Politik Ameri¬
kas sei anrf einen dauernden Friede« mit China gerichtet, aus die Er¬
haltung seines TerritorialbesitzrS, die Einheit in der Verwaltung , den
Schutz der durch die Verträge verbürgten Rechte , auf die Befolgung des
Grundsatzes eines gleichberechtigten und unparteiischen Handels in allen
Teilen Chinas . Klagen Wer die Beeinträchtigung des Handels infolge
größerer Tüchtigkeit der Mitbewerbenden seien nicht am Platze ; dr .
gegen müsse man mit Recht gegen eine Ausschließung vom Handel und
ebenstills gegen eine Abweichung von der Politik der offenen Tür Ein¬
spruch erheben. Dies sei die Auffassung der amerikanischen Kaufleute ,
und sie finde in der Haltung der Regierung ihren Ausdruck. Bisher
habe daS Jnlandgeschäft di« Amerikaner an einer großzügigen Ausfuhr
gehindert. In dieser Beziehung werde in Zukunft aber eine Aenderung
eintreten und die Regierung werde dabei nicht gleichgültig bleiben.

Surtteform' 11. tteookutiottsbewegung Nt Mihland.
hd Petersburg , 9 . Okt . Ministerpräsident Gtoltzpin ist von seinem

Besuch beim Zarenpaar wieder znrückgekehrt und hat dem Zaren Bericht
Wer die Lage erstattet .

hd Petersburg , 9 . Okt . Wegen fortgesetzter BaHnberanbnng ver¬
fügte die Regierung , daß die Geld -Transporte mittels Panzer -Waggons
zu befördern seien .

— Petersburg , 9 . Okt. Der Direktor und die Direktion deS poly¬
technischen Instituts haben ihr Abschiedsgesuch eingereicht. Der Grund
ist darin zu suchen, daß durch eine Regierungsmaßregel die Bestimm¬
ung . deS Instituts wieder in Kraft gesetzt worden war . derzufolge die
Zahl der jüdische» Studenten nicht mehr als 15 Prozent der Zuhörer¬
schaft betragen darf . Diese Bestimmung war in letzter Zeit nicht be¬
achtet worden.

hd Warschau, 9 . Okt. Das Kriegsgericht verurteilte 6 Mitglieder
der Kampf- Organisation zum Tode, die im Oktober des Jahres 1906 in
Wloclawek zwei Postwagen berauben wollten und dabei 2 Soldaten
töteten und einen schwer verletzten . Sie erbeuteten dabei nur 22 Rubel.

In einer zweiten Gerichtssitzungwurde auch ein Todesurteil gegen
6 Sozialisten gefällt, die Provinz - und Gemeindekassenberaubten .

— Jekateriuoslaw , 9 . Okt. Das Bahnpostamt in Werchne
DnirprMsk . wo sich eist Beamter Ulld fäsi auibielten .

wurde von zehn Bewaffneten überfallen . Diese warfen zwei:
Bomben und eröffneten ein Rcvolverfener , durch das ein Wacht»
man» getötet und der Beamte verwundet wurde . Durch Ätzrechtz»
ung des Geldschranks gelang es ihnen , 60000 Rwbel M ev»
beuten. Bor der Flucht machten sie den Fernsprecher mrd den
Telegraphenapparat unbrauchbar.

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 9 . Okt. (OfftzOkr Bericht.)'

Die Börse verkehrte in ziemlich lebhafter Haltung . Umgesetzt wmLau
Pfalz . Hypothekenbank -Aktien zu 190.20 Proz . , Rhein . Hypothekenbank»
Aktien zu 190 .80 Proz . , Anilin -Aktien zu 580 Proz ., Mannheimer Ver¬
sicherungs -Aktien zu 470 M . pro Stück und Brauerei Schroedl.Aktie»
zu 200 Proz . Von Brauereien waren noch Eichbaum zu 138 Proz . unst
Sinner -Aktien zu 250 Proz . erhältlich. Von Industrie -Aktien Wieben ge¬
sucht : Verein chem. Fabriken zu 342 Proz . , Westeregeln zu 211 Proz .
und Südd .Kabelwerke zu 130 Proz . Niedriger stellten sich : Portland Ae»
menüverke Heidelberg, Kurs : 161 .50 G ., 162.50 B . und Speyerer Zie-
gelwerke : Kurs : 40 B.

Auszug aus de« StaadeSbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

7 . Okt. : Dora , alt 20 Tg . , V. Wilhelm Ungeheuer, Mechaniker.
Karl Löbell , Hauptmann , ein Ehemann , alt 38 I . Sophie Leonhardt,
alt 83 I . , Witwe des Großh . Oberbaurats Heinrich Leonhardt . Doro¬
thea Gutmann , alt 67 I . , Witwe des Vergolders Samuel Gutmann .
Friedrich Gärtner , Schreiner , ein Ehemann , alt 46 I . Karl Saß , Pri¬
vatier , ein Witwer , alt 78 I .

Wafierstanv de- Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 9 . Okt . 3,10 >» '8 . Okt . 3,12 m).
Schusterinsel, 10. Oktober . Morgens 6 Uhr 1,23 »>.

10 . Oktober . Morgens 6 Uhr 1,75 m .
Waran , 10 . Oktober . Morgens 6 Uhr 2,87 »>. gef . 0,03 <» .
Mannheim . 10 . Oktober . Morgens 7 Uhr 2,19 m .

Aergnligrmgs- mb Bereins-AnzeiKy .
(DaS Nähere eiltet man au» de« Inseratenteil zu ersehen .)

Domierstag den 10. Oktober:
Apollatheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Deutschnat. HanblnngSgeh. - Berband . S Uhr Stenographieunterricht .
Gesangverein Badenia . 8 % Uhr Gesangprobe für 2. Tenor u . 2 . Baß .
Gesangverein Konkordia . Gesamtprobe.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnverei «. 8 Uhr Männer -Abteilung , ZentvaNurnhalle .
Schwarzwaldverein. Vereinsabend i . Moninger , Kmkordiafaal Bortrag .
Turngemeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Verein von Logelfrennde«. %9 Uhr MonatSversmnmlung im gold. Mter .

« * #

Spielpla « des Großherzpglichc« Hoftheaters KaMrnhe :
In Karlsruhe :

Montag , 14 . : Abtl. A . 8 . Ab . -Borst. „Der fliegende Holländer" ,
romantische Oper in 3 A. von Wagner . 7 bis gegen 16.

Dienstag , 15 . : Abtl . O . 7 . Ab . -Vorst. Zum erstenmal : „Ans Nissen»-
koog ", Schauspiel in 4 A . von Rudolf Herzog . 7 bi» 1

Donnerstag , 17. : Abtl . B . 8 . Ab . -Vorst. „Fidelis " , ß »et in 2 fe.
von Beethoven . 7 bis nach y8 10.

*

Freitag , 18 . : Abtl . A . 7 . Ab . -Borst . „Ans RiffenSkoog ", Schauspiel
in 4 A . von Rudolf Herzog . 7—% 10.

Samstag , 19 . : WÄ . B . 9 . Ab. -Borst . „Die » raut von Messina" ,
öder „Tie ferndlicben Brüder "

, Trauerspiel in 4 . A . von Schiller .
7— % 10.

Sonntag , 20 . : 1 . Borst, außer Ab . Reu einstudiert : „Menzi , der
letzte der Tribunen ", große tragische Oper in 5 A. v. W a g n « r . 6—10.

Montag , 21 . : Abtl. B . 10 . Ab .-Borst. „Elga " Nocturnus von Ger -
hart Hauptmann , nach einer Novelle Grillparzers . Z48 bi» 9 (4-

EintrittSpreise am 14. , 16. , 17. , 18. , 26 : Balkon 8 M , Sperrsitz
1 . Abtl . 4 M 50 4 , am 19. und 21 . : Balkan 8 M , Sperrsitz 1 . Abtl. 4°ss.

In Baden :
Mittwoch, 16. : 1 . Ab . -Borst. Zum erstenmal : „Ans RissenAvog",

Schauspiel in 4 A . von Rudolf Herzog . 7— VS 1Q .

Gestreifte
Karierte
Moire
Armüre

w» „HenmRag-
Seihe" von Maotz
1 .16 an Porto - ul

Iallstzei . tu»
Muster umgrhttch.

S&idenfabrikant Henneberg in Zürich.
Cacaol — sagt der Arzt —

trinke der Blutarme 3 mal tftehcta .
Rheinisch «

1t 1 1 r ? ' _ _ _ Maschinenbau,Elektrotechnik

Cbaaffenrkni -ae .

STERBE -MEDAILLE
8 . X. I . tes HochsellgeB (trosekerseis v. KsAm

Erinnerungsbrosohen, Anhänger , T rauerschmuek eto.

G. SCHMIDT- STAUB
Hofjuwelier u. Hafuhrm . , Karlsruhe , Kaiserstr . feg. Hauptpeet

UM DEN ÜBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE

vombtugtn , aatarlaaMU Sie nicht, zeitweise einige « ge
ein aus LMa

Hnnyaii Jänos
aatOrL Bitterwasser ■ ergen nn nehme».

Klavierstimmen sowie Reparaturen
an Klavieren nnd Harmonivm

übernimmt zur gediegensten Ausführung
Ludwig Sehweisgutf Hofiief .

Irbprinzenstrasae 4 IilliStUlE Telephoa 1714

tlrtrft Wk» ,Afrika . A„stral,enschnell . grd,mb« ver UWW) « WltfUW , billig sal,r- » will. wendesich andiegbrillk.
tone. Billeta »s, »bel,o» K . Ker» , Karlsruhe . Ge«.-Bertr . Kaalfriedr ^ flr .SS.

Bücherschau .
Soeben ist im Buchhandel ein ganz neues , eigenartiges und äntzerst

sinnreich zusammengestelltes Kursbuch für Süddeutschland und die
Schweiz unter dem Titel Süddeutscher Staffelfahrplan Fix ( Süddeut¬
sches Kursbuch) Preis 50 4 , als eine angenehme Erleichterung -S
Reiseverkehrs erschienen . In diesem Kursbuch sind die einzelnen Fahr¬
pläne bezw . die einzelnen Fahrstrecken derartig staffelförmig zusammen¬
gestellt , daß Haupt - und Nebenstationen in geographischer Anordnung
erscheinen , so daß der Ressende mit einem Mck seine Strecke sucht und
iSitbtL . . . - . . -
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10 Yorkstrasse

liier iir moderne Fotografie
Telephon 2443. Haltestelle der elektrischen Bahn Mühlburgertor —Mühlburg .

Yorkstrasse IO
Abteilung für billige Fotografie .

Vergrösaerunj,en nach jedem alten vergilbten
Bilde von 8 Mb ., an mit Einrahmung.

Garantie für die grösste Haltbarkeit d«v
Bildes, bei tadelloser Ausführung , wie von'
jeder anderen Konkurrenz . 11692*

Vereine erhalten Preise rmhssigung .

Vekauirtiirachuirg .
Die Herren Mitglieder des BürgerauSschusieS beehre ich mich hiedurch

u einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag , 11 - Oktober ds . IS ., nachmittags 3 '/, Uhr ,
i« den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
. Verlegung der 22ohn-, Remisen- und Stallgebäude beim Müllablager -
*

ungsplatz ttad ) der Kriegstraße beziehungsweise Bannwaldallee .
a Erweiterung und Verbesserung der Straßenbahngleise iu der Kricgsrraße

zwischen Schiller - und Aorkstraße und Pflasterung dieser Straßenstrecke .
, Bewilligung der schiedsrichterlich festgestellten Nachtragsforderung der
'

Firma Klonne in Dortmund für Erdarbeiten zur Erstellung des
Lauterbergs .

, Erlassung von Ortsstatute » über den Ersatz von Straßen » und Kanal -
kosten einer Strecke der Klauprcchtstraße .

b Erweiterung der Wersthalle II am Rheinhafen .
% Erstellung eines weiteren HalbportalkranS am Rheinhafen .
7. Kreditbewilligung für Erweiterung des elektrischen Leitungsnetzes .
L Herstellung eines neuen WaffrrleitungSstrangeS nach der Weststadt .
S. Erstellung zweier Stauwehre in der Alb bei Beiertheim und Rüppurr ,

lö! Vertrag mit der „ Neuen Karlsruher Schiffahrts -Aktien- Gesellschaft".
1h Herstellungen im Neubau des alten städtischen Krankenhauses behufs

Verlegung der Säuglingsstation des Badischen FrauenvereinS und der
ambulatorischen Klinik dahin , sowie Errichtung einer Zahnklinik für
die städtischen Schulen .

Vor der Sitzung — von 3—3 ' /- Uhr — findet die Ersatzwahl für
die verstorbenen Stadtverordneten , Herren Eberle und Nuß , sowie die
Ersatzwahl für den verstorbenen Privatmann, Herrn Schaaff , in den
Lerwaltungsrat des Pfründnerhauses statt . 14855,2 .2

Karlsruhe , den 27. September 1907 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung .
Stadtverordneten -Ersatzwahl betr .

An Stelle des für den verstorbenen Stadtverordneten Herrn Gast¬
wirt Ernst Eberle gewählten Herrn Formers Max Schäufele , der
die ans ihn gefallene Wahl mit Zustimmung des Bürgerausschusses ab-
grlehnt hat , und für de« verstorbenen Stadtverordnete » Herr » Werkmeister
Rudolf Nuß , hat der Bürgerausschuß je einen Stellveüreter zu wählen .

Zu dieser Wahl , welche
Freitag de« 11 . Oktober d. Js ., nachmittags 3 Uhr,
im großen Rathaussaal stattfindet , lade « wir sämtliche Herren Mit¬
glieder des Bürgerausschusses ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit
Ausnahme :

a . derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die
staatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist,

b. der Stadträte und 14818.2.2
e. der besoldeten Gemeindebeamten .
Karlsruhe , den 28. September 1907 .

Der Stadtrat .
Siegrist . Lacher .

Bekanntmachung .

Zur Besetzung
arl -F

.

Die Ergänzung der Berwaltunasrats der
Karl -Friedrich -, Leopold - und Sophien -
Stiftuna betr .

. . der Stelle eines Mitglieds de» Verwaltungsrats
der Karl -Friedrich -, Leopold- rmb Sophienstiftung dahier , welche durch den
Tod des Herrn Privatiers Eduard Schaaff zur Erledigung gekommen ist,
hat eine Neuwahl gemäß § 3 d« Statuten stattzustnden .

Hierzu w»rd Tagfahrt auf
Freitag de« 11 . Oktober d . I ., nachmittags 3 Uhr ,
in den großen RathanSsaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des BürgerauSschuffeS werden zur
Teilnahme an der Wahl hiermit eingelade » .

Der zu Wählende rst der Zahl der in nachstehender Liste enthaltenen
Persönlichkesten zu entnehme«. Die Liste wurde in Uebrreinstimmung mit
de« BerwaltungSrat der Karl -Friedrich -, Leopold - und Sophien -Stistung
aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamt geprüft .

Die Borgeschlagenen sind :
1 . Eitel , Dr . Heinrich , Stadtrat,
2. Hassenkamp , Karl , Privatier,
3 . Haber , Robert , StadtveroiPneter.

Karlsruhe , den 28 . September 1907 .
Der Ktadtrat .

14856.2.2_ Siegrist ._ Lacher.

nl Wegen Vermietung meines Ladens und Aufgabe

I
meines Detail-Geschäftes per 20. Oktober mnß mein
Warenlager möglichst geräumt sein und gebe die Waren
zu jedem annehmbaren &teis ab. ■

J S-kzieü Ia . Frötte- u. Äent§fe=ßii[cmi, *
| 8oM ooi seine Littet,
I SllMnirtikel als Reis, 8erße re.

Gerhard Laspe
Kekepßo« 1654 . Kaiferffr . 56 .

spe i
1498LS .2 M

Trauringe , I
Hochzeits - u. Gelegenheitsgeschenke

ln Gold- und Silberwaren,
Bestecksachen jeder Art za billigst« Preisen.
Reparaturen an Goldwaren rasch u . billig *

Rai$crpa$$age 7 a, Karlsruhe.

Teig-
waren
Französische
Maeearoni ,

Bruch , W . SS M . , !
oßt », Ulke W . TN Pfß. , !
sfftn,lümW . SSW .,
V,M -Piket46U, . ,

SO ml 60 Pf,

Nnöeln «ewfife 1
! W . S6 30 , 40

50 , 60 M .,

Rudeln * «£ ,„
lfl . 80 . 40n . 30Sf .

Eier -Riebele!
W . 40

Cier-Sternle !
• W . 40 M .

Eier-Hörule
W . 40 Ist .

Zwetschgen , I
«Wi, ist. so ist.
Mwarenr
Schweineschmalz,!
gimtiert rein umrikin .

W - S8 W.
Iginntiert rein keutschtS I

« I - 66 W .

Süßrahm -
Margarine ,

litjter Srsitz skr Satter, !
W . 70

Pfannhuch l k.
I G. m. b. h.

Verkaufsstellen :
34a Werderstraße 34a

28 Karlstraße 28
8 Karlfriedrichstraße 3

27 Nelkenstraße 27
22 Georg -Friedrichstraße 22

44 Waldhornstraße 44

Mühlburg :
20 Rheinstraße 20 (Ecke der

Eisenbahnstraße ).

50 Waggon !
Mostäpfel u«d Birne «,

Tafeläpfel u . Weintrauben
empfiehlt 8256 »

H .Gtelnbaeb ,Hondeksheim .

Milassetorf-neblfflttif
Pat. 8ohwarz

besterZusatzznm
gewohnte»

Hauptfutter
billigst beim

Generalvertreter
Karl Baiimann

Karlsruhe
»kademiestr. 20.

Weineinkauf !
Küferei J - J . Zftllin , « nggen i . B .

gegründet 1868,
Inh . K. & A . Zöllin , « üfermeister ,
empfiehlt sich zu Eink . reiner

MarkgrSflep
diräkt b. Produzenten . 8147».80 .7

Kochherde
in Email und schwarz, nur bestes
Fabrikat , große Auswahl ,

empfiehlt 14821.6.5

J . Bahr , SisenMes,
« aldstraße 51 .

U1t>U«ck in Xakattspurwatlw ,

Wir liefern
gegen Monatsraten von 2 Mk.

Photog . Apparate Zithern . „«cc -, .
Neueste
Modelle

aller
modernen

Typen ,
etc . sowie alle

Utensilien
Bzu massigsten

Preisen .

Saiten -
Instrumente.

, Violinen
| Mandolinen,

Guitarren .
Harmonikas

Musikwerke
1 selbstspie¬

lende, so¬
wie Dreh¬

instru¬
mente

s mitMetall -
noten .

btutomsten

Goerz TriSder - Binocles , Operngläser , Feldstecher

an
Grammophone

farantiert echt , mit
lartgummi -Platten .

Pbatgrapbi
33
'S 3

Preisbuch No . 77 mit vielen Abbildungen auf
Verlangen gratis und frei . Postkarte genügt . Bial & Freund in Breslau II.

Kreishypothekenbank Lörrach
bestehend seit 1808 .

Als sichere Kapitalanlage, die Kursschwankungennicht unter¬
worfen ist, empfehlen wir unsere

4 °
|0 Bankobligationen

in beliebigen runden Beträgen, auf Namen lautend, 3—5 Jahre fest
und nachher halbjährlich kündbar . Weitere Auskunft erteilt
7871a* Hie Direktion .

Würmer ? !
gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren.

JHtettt&e wrueumgr 3395*

Ludwig Stbweisgtrt
mMtfmtt Karlsruhe bdpfmrevris. 4.

%

HÄMKiyiÄsenuige »

usöVMIeinmmgensli ^

Bebauungspläne.
Mtönlchmi. richljwascrei . i

jjseee«
3.2

Lahrer Kassen -Fabrik
von 7591a .l8 .6

Hermann § ieferle . liiihr
empfiehlt ihre fener « , fall » , drebes » und pulversichereu

Kaffen - « . Bücherschränke , Gewölbetüren
mit und ohne Stahlpanzerung . Drei - Wandsystem.

Prämiiert Freiburg 1887 . — Straßburg i E. 1895.
Preislisten gratis und franko . ■ - -

Villlngen 1907 goldene Medaille .

Waghäusler Melasse ' Kraftfutter.
Garantiert frei vou Torf .

Uaffcn -IUclsn » c : Ersatz des Hafers für Pferde .
Malzkeime ' Melafse s Bestes Milch- und Mastfutter

für Rindvieh »nd Schweine. 10828*
Verpackung iu neuen Säcken ! - - - - --

-I . LnBSkoinBon , Ülitil !,
Telephon 1326 . Karlsruhe . Rüppurrerstr .

NormalUnterkleidang,
von
Prof.Dr.6.

ni
Alleinige

Fabrikanten
W . BengerSöhne

Stuttgart

• • • » c-
5 >o

C . O TH
ja ü * «

ja «*: * c©

% S — ®
I

« . a,^ ii o
o a “ a.
S 4f — ®’O 5 ~ m

e -o ^

o ä
2 * «

Sa ■§ö © . • r0$ MM ^
6fi © JS

3 . u &
ä m ^ ic

verkaufe« .
vlu « e»str.

i Hand - u . Fußbetrieb ,
l, bereits neu , billig zu

i , Part.,
836768 .2 .2
Eing . Hof .

Gebr . Bücher, sowie ganze Bi¬
bliotheken kaust stets zu gut. Preis.Jobs . Trübe , Buchhandlung,
8247a vsteubMU Daden ) . 20.3

15115

in bekannt gnten
Qualitäten sind wieder

\ in reichhaltiger Auswahl [

eingetroffen bei

H. Freyheit|
Kaiserstrasse R7,

Telephon 1271 .

iMMen.
'

loh kaufe
fvrtwShrend getragene Herren -
n. Frauenkleider , Stiefel » Uhren ,
Gold , Silber und Brillante « ,
Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelue MSbelstücke und
zahle hierfür , weil d»S größte
Geschäft, mehr wie jede Kan-
kurrenz. Best . Offert , erbittet
16994 «F . IiCVy ,
relephearg» . Markgrafenftr . 28 .

| RSStlfMk u«l Sß-tt ! !
S von * >

| Pottiez -Sehroff , \ [
I Werderstraße 57 , , »
♦ empfiehlt fein großes LgM in * [
{ allenEorteuKasten - u .Bo »stelk-
I möbel « , Bette « , Spiegel « ,
§ Stühle «. Bettfever « re.
s Infolge eigener Fabrikation

!
und großer , vorteilhafterEinlänfe
streng, reell und billig .

Komplette Aussteuer « in jeder
Preislage finden besondere Be -

? rücksichtigung.
Z Ansicht gern « gestattet ,
a Teilzahlung nach ueberew -
G kunft. 13776 *
S Aufarbeiten von Polstermöbeln
5 bei billigster Berechnung .

I

Idi t ImMt.
Eine komplette Einrichtung , be¬

stehend ans 1 kompl. engl . Schlafz .,
hell nußb. pol ., innen eichen: 2 Bett¬
stellen mst pr . Rosten, Polstern und
Matratzen , 1 Waschkommodemit Mar¬
mor und Spiegelanssatz , mit Kachel-
Einlagen , 2 Nachttischen mit Marülor ,
1 Schrank zum Abschlagen, 2 Stühlen ,
1 Handtuchständ . ; Wohnzimmer : 1
Schrank mit Aufsatz, 1 Aertffo mit
Spiegel , 1 Plüsch- oder Taschen -Di -
wan , 1 Ausziehtisch, 4 Rohrftßhstn
mit geflocht Rücken , 1 großen Küchey-
schrank , 1 Küchentisch, 2 Hockern und
1 Wandbrett , ist um den billige «
Preis v . 650 Mk . zn verkaufe « b.
Lud . Selter . 8Mr . 7,

Möbel , n. « ettenhan » . 5.3

?
■

Alle Reparaturen an

Fahrräder «
reinigen, Einsetzenvan KreNauf -
nadrn, vernickeln «. «matlimn
in eigener Werkstätte prompt
und sachgemäß. 13264 .12 .6
Ersatz- und Zubehörteile billigst.

Karl Jungk , Zirkel 3.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lekersvers .- Abschl.-
Polizen . Hypothen :c. 14414
Horbert Sinsheimsr , Karlsruhe ,
Bahuhofstraße4 . - T -leph . LLLI^

■£ : h -

y : l!
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VortrSi
Ek«t«k Xi
spitzen ".

Schwarzwaldyerein
(Sekt Karlsruhe i

Donnerstag den
10 . Oktoker 1907

im Moninger (Kon¬
kordiasaal ).

id : „Gefrorene Wand -

Snufag lei iS . Oktoker 1917 :
Ausflug ln die Pfalz
Edenkoben — Ludwigshöhe — Forst -
haus Heldenstein (Frühstück ) —
Schänzeltum — Kalmit — Hohe
Loog — Maxburg — Neustadt (M,).Auf besondere Einladung Besuch
der Kellerei „Witter “.

Abfahrt : Hauptbalmhof 5*°,Mühl -
burgertor 5“ Uhr morgens .

Marschzeit etwa 61/, Stunden .Näheres im AuskunftsBureau ,Kaiseretr . 78 , woselbst auch Ein -
zeichnungsliste (ohne Verbindlich¬keit ) aufliegt .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abend»'/.« Uhr» im Vereinslokal »,Gol¬dener Adler " :

Monats-Versammlung
mit folgender Tagesordnung :

1 . Geschäftliche Mitteilungen .
3 . Vortrag des Herrn Groh :

„Ein Blick auf das Vogellebtn
in seiner Gesamtheit ".3. Gratisverlosung .

Wir bitten um zahlreiches Er >
scheinen unserer Mitglieder ; insbe¬
sondere wollen fich die Herren Sana
rienzüchter einfinden , da u . a. wichtige
Punkte zur Besprechung gelangen (Än-
kauf von Sanarien «. Fußringfrage ),
Gäste willkommen. 15144

Der Vorstand .

Dünger-Versteigerung.
Freitag de» 11. Oktober 1807 ,vormittags 8 Uhr, läßt das

Badische Train -Bataillon Nr . 14 in
Durlach den Dünger für Oktober
d . I . meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigern ._ 8728a

IWnMerW-
VkrßchkMg.

Freitag , 11. Oktober 1807 ,vormittags 8 Uhr und nachmit¬
tags 2 Uhr, werden im AuktiouS-
lotal ZShringerstraße 38 gegenbar versteigert : 15116

Mod . Damenkleiderstoffe , Blusen¬
stoffe , Halbffanelle , Buxkin fürterren- u. Knabenanzüge , Bux-

nreste, Normalhemden , Unter¬
jacken , farbige und weiße Unter¬
röcke und sonst i« ch Vieles ,

wozu Liebhaber hSflichst einladet
8. Hischmann, AnktionSzeschist,

ASHringerstraße 38.

Vester
für abgel . Kleider u . Lchuhe . Pgstk .
gen . , komme sofort ins Haus . 836686J . Brauner , Mavkgrafenstr . 14.

Zu einem von einem Fachmann
geleiteten AbetUrkursuS in franz .

ÄnfängerknrsuS . Off . _die Srv . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

WMMMikWE
auch an Anfänger , erteilt Berufs -
mufiker. Gefl. Off. unt . 837132 an
die tzxped. her »Bad . Presse ".

ster würde zwei Kindern , 10 und
12 Jahre , bei den Lchulaufgabeu
mithelsen und zu welchem Preis ?
Gefl. Offerten unter Nr . 837133 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Herren erhalten guten bürgrr -
lichen Mittag »- und Abeudtisch.
837158 Adlerstraße 38 , 3. Stock.

Junge , fleißige u. gutemvf . Fra «
sucht noch einige Sunden im Waschen u.
Putzen . LugartenftrSY , IV. , lk». 8 ' " "

SelSvarleften
aus Lchnldschein , Polier , Möbel ,
Wechsel re. coulant zu habe» . HU
A. Haller , Ltraßbnrg i . S (f.,8687s Broglieplatz 10. Rückporto.
7? | am würde einen 8 Jahre alten«Vvl Kuabe» gegen Vergütungan Kindesstattod . Pflege auuehme «

Offerten unter Nr - 837073 an die
Sxped. der „ Bad . Presse " erbeten .
(fink wird gegen geringe einmaligeKino Vergütung an Kindesstatt an¬
genommen. Off . U. Nr. 837134 an
die Exp. der »Bad . Presse "

z. richt . 2.1

Filiale
von zwei Fräulein zu übernehme «
gesucht . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter Nr . 837070
an die Exped - der »Bad . Presse" erb.

2.2Milch-Gesuch .
150 — 200 Liter Milch werden

von pünktlichem Zahler sofort gesucht.
Offerten unter Rr . 637006 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

I Beginn der regelmäss. Chorproben (Gedächtnisfeier )I Freitag den 11 . Oktober , 8 Vhr (LehrerinnenseminarI Sophienstrasse 33 , Singsaal ). Beteiligung sämtl . MitwirkendenI unbedingt nötig .
I Neueintretende wollen sich bei dem UnterzeichnetenB (Hirschstrasse 102 ) oder in der Probe selbst anmelden .

IMax Brauer .

rn
nenseminar , I
itwirkenden I

15134 .2. 1 I
» zeichneten I
en. Il,r- J

Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in ihrem Besitz
befindlichen Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbuchin unseren Filialen oder an unserer Kaffe so rasch wiemöglich abzuliefern . 15068 .3.3

Dev Vorstand .

Badischer Verein für Geflügelzucht
mit dem Sitze in Karlsruhe . 142133 .1

Die 38. große allgemeine Geflügclausstellung mit Prämiierung und Glücks -
Hafen finoet statt vom 13 . bi » mit 14 . Oktober 1907 in der Aus¬

stellungshalle auf dem Festplatze in Karlsruhe .
am 1- Tage pro Person 30 Pfg ., am 2 . u . 3. Tag pro Person20 Pfg . — Kinder unter 14 Jahre « zahlen die Hälfte -

| Museumssaal , Sämstag d. 26 . Oktober , abends 8 Uhr :
Einmaliger Vortrag 8680a.9.i
Carl Pet

„Wirtschaftliche Kolonialpolitik “
| Karten 11 , Vj„ 2 u. 3 Mk . (von 11—1, 4—7 Uhr ) im Vor-
[ verkauf bei Fr .Hoert,Hofmusikalienbandlung , Raiserstr . 159 .

HdigtSfc Vorträge
Kaiserstraße 168 » Seitenbau , 636455 .2.2Jeden Sonntag nachmittag 4 Uhr und Freitag abend 8 Uhr.

Thema : Wer ist Christus ? Was ist Wahrheit ? In welcher Zeit leben wir ?
Jedermann willkommen ! Eintritt frei !

Sonntag den 13 . Oktober
i« große« Saale der Eintracht , Karl -Frievrichstraße 80 :

Oeffcntlichß Versammlungen im Interesse
der Soidaten-Mission.

Nachmittag» 3 Uhr : Vortrag von Herrn Bundesagenten Pred .0 . Brstüa » ka «k-Halle a. S . über das Thema :
Gottes Werk in Deutschlands Heer u. Flotte.

Außerdem : Berichte an » der Arbeit « nv Ansprache « .
? uh

"
„Die folgenschwerste Entscheidung".

Redner : Herren Prediger VSIkusr -Frankfurt a . M ., « onert -Stuttgartund Zr «tüo«b»tk -Halle a - S .
Während der Versammlungen wirkt ein größerer Kesangchor mit .

Jedermann ist zu diesen Versammlungen herzlich eingelade « , besondersalle ehemaligen Shshaten , alle Väter , Mütter und Verwandte von Soldatenund alle jungen Mtnncr , die noch Soldat werden wollen.
Das Komitee . 15133 .21

Apollo - Theater .
Donnerstag , 10. Oktober :

Drittes Gastspiel
des Oberpriesters 15152

Tschin Maa mJS^ ISr
Attraktion I. Ranges !

Donnerstag den 10. Oktober: 637116

Hilfshumoristische Konzerte
Zum wKvttenrbevger tzof

Heute Donnerstag :
Oa .stspiel

.)

der fidelen Karlsruher.
Großer Familienabend . 637050

Den ganzen n _ -n -n Den ganzen"wt" Herrenal b .geäffnet . geöffnet .
Angenehmer Herbstaufenthalt im Sehwarzwaldhotel

zum
Einziges Haus am Platze mit gentralhetmnng .

Billige Pensionspreise . 8304a*
Es empfiehlt sich bestens J . Qnt .

Berichtigung .
In nnserem gestrigen Inserat heisst es anstatt

Flu .rl » tmpe 6" 8* 10 1
Flur lampe mit Sternbrenner . . . 20 28 SS H
15158 Geschwister Knopf .

hfockarbeiteo jeder Artwerden rasch u. billig angefettrgrin der bradereider Satz. Presse.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief heute nacht
ganz plötzlich sanft infolge eines Herzschlages meine inniggeliebteFrau , unsere treusorgende Mutter und Schwiegermutter

hwufm Mathilde von Efilow
geb . von Balau

im 61 . Jahre ihres reich gesegneten Lebens . 8723a
Dies zeigen im tiefsten Schmerze an
Potsdam , Tsingtau , den 9 . Oktober 1907

Adolf von Biilow , General der Kavallerie u. General '
Adjutant Seiner Majestät ,

Adolf von Bülow , Leutnantrm 3. Garde-Ulanen-Reg . ,
Max von Bülow , Oberleutnant zur See,
Mathilde von Bomi , geb . von Bülow ,
Man » von Biilow , stud . iur.,
Werner von Bülow , stud. mr.,
Elisabeth von Bülow ,
Gertrud von Bülow ,
Bogislaw von Bomi , Leutnant uad Adjutant des

Garde -Jäger -Bataillons .

Gesangverein Badenia . E . V. l
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder |

| von dem Ableben unseres langjährigen SangeSbrudrrS

Theodor iix ,
I in Kenntnis zu setzen . 15146 !
I Die Beerdigung findet am Donnerstag den 10 . Oktober
i l . I ., nachmittags J/*5 Uh», von der Friedhofkapelle au» statt. |Um vollzähliges Erscheinen, besonder» der Herren Sänger ,
j wird gebeten . Der Vorstand .

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel. 335,

empfiehlt lebendsrische
Schellfische, Kabeltau ,
Rotzunge « , Heilbutt

im Ausschnitt,
Zauber , Lachsforelle »,

Blauselche « .
Kieler Bücklinge ,

Sprotten , geräucherte
Schellfische, Lachs,
Aal , Flunder » re.
Fisch-Marinade «,

Kaviar in versch . Preislag .
Gänseleber » Terrinen ,
Gänseleber -Pastete ,
Gänseleber -Wnrst,

ss . Brate « , ff. gekocht .
« . rohen Schinken,

ff. Wurst -Aufschnitt .
Täglich frische

! Fankfnrter , Billinger ,
Nürnberger . Halber -
stadter , Stuttgarter u .
WertheimerWürstchen
Jungetge Gänse , Enten ,
Poularde «, Hahnen ,
Kapaunen , Tauben .

Reue Maronen ,
Feigen , Datteln ,
kandierte Früchte .

Reue Obst - « . Gemüse -
Konserven .

(Rabattmarken .) 15154

Zwei jg. Fräulein wären geneigt ,

Mick Mikhmi.
Kaution kann gestellt werden . Zi -

garrenbrancke bevorzugt . Offerten
unter Nr . 836823 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten . 2.3

WarenWntur
gleichviel welcher Branche , von tüch¬
tigen» jungen Geschäftlcuten gesucht.

Offert , »uh Nr . 1466 ? an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . *

beschaffe in jeder Höhe.
Offerten unter Nr . 13665 an di«

Expedition iur „Bad . Presse ". 10.10 !

Modes .
Thi . IMlölter

Kirschstraße 7, 3. Stock,
empfiehlt sich im Garniere « von
Damenhilten .

Lhire Ausführung,
prompte Bedienung. Vtllvg « preist.

NB . Damen können bei nstr ihre
Hüte selbst anfettigen . 637151

Ein gut eingeführteS , bahr , vier
Depot mit vorzügl . Kellern sticht
für Straßburg und Umgegend die

VertretnHig ;
einer leistungsfäh . bad . Brauerei .

Angebote unter 8727a an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " erbeten .

Mk . 20,000
gegen 2. Hypothek innerhalb 70% der
Schätzung zu gutem Zinsfuß auf ein
Geschäftshaus in bester Lage der Alt¬
stadt per . 28 . November oder früher
gesucht . Offerten unt . Rr . 13638 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb.

DtllffK tilMK Q»r Mt .
zwei- oder einteilig , ca. 2,80 Mtr .
breit und 2,45 Mtr . hoch. 2. 1

Offerten unter Nr . 8721a an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Ein gebrauchter , großer

für große Werkstätte wird z« kaufen
gesucht sofort.

Offerten unter Nr . 15145 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Schulbank ,
gebrauchte , jedoch gut erhalten , z«
kaufen gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 837074
an die Exp . der „Bad . Preffe " erbeten .

Zu verkaufen
In größerer Amts - und Garni¬

sonsstadt Badens ist anderweitiger
Unternehmung wegen ein gutgehen¬des , bestrenommiertes

Msnusaktumarek-
Geschüst,

verbunden mit guter Reisekundschaft
zu verkaufe « ; zur Uebernahme er-
forderlich ca . 50 Mille . 3 . 1

Offetten unter Rr . 8711a an die
Expedition der „Bad , Presse ".

Friseurgcschäft, 25
die beinahe neue Einrichtung » ist
wegen anderweitigem Unternehmen
billig zu verkaufen. Für Anfänger
günstige Gelegenheit . Teilzahlung
gestattet . Offerten unter Nr . 14925
o» die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Bäckerei
in schönem , großem Ort unweit Karl»,
ruhes , gutgehend , einzige am Platz«,schönes Anwesen mit Hof u . Gartet,ist krankheitshalber unter bester Be¬
dingung zu verkaustn . ^ Auch Gelegen-
h«st zur Einheirat mit vermögende«
Mädchen . Offert , unt . Nr . 63682 ? °n
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2,2

Bäckerei .
In großem , verkehrsreichen Fabrik-" ' “ . . ein schkt (bei Bruchsal ) ist ei«

Bäckereianwese» , nachweisbar Sü
bis 80 Mk. Tageseinnahme , Ischulden-
frei , unter besttr Bedingung sofort
zu verkaufe« .

Offerten unter Nr . 636828 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb, n

Mylord-M - mmM
steht zum verkaufe « 68708
2.2 Bernhardstraße S .

Neue , Hochs. Kameltafchcndivan mit
Roßhaar v 45 , 50,60 Mk . an , schöne
Stoffdivan 88 Mk. , Gr . Ausw . u . u.
gut - , fol. , s- lbstang-f. « »bestuuter Garantie . Kein Laden, daher
billigste Preise . B. RSklor , Tapeziert
Gchützenstr . SS, Mag üHof. B^ V«

Rem »öW-IfrfiT
2 neue, hochb . , vollst. Bette « , inm»

eichen , für 130 Mk., 3 englische, vM .
Bette « mit Haarmatratze 140 M .
Schreibttfch 33 Mk.» 3sttz . Plüsch-
Diwan 48 Mk., Waschkommode w.
Marmor 45 Mk .,Ühisf »u « ier 3öMk..-kachttisch mit Marmor 13 Mk. , zwei-
säul . Bertik » 45 Mk., alles poliert,
Küchenfchrank , Tische u. Stühle.
Günstiger Einkauf für Brautleute . 8.?
6 " °°' Geubertstr . S, b. Schlachthof.̂

FSfsev - Vckvktr - f .
3 neue, weingrüne Ovalfässer von

736 , 764, 1100 Liter , sowie runt*
Fässer von 40 bis 220 Liter , h-t
zu verkaufen Vellhauor .
Küfermstr .» Wakdstr . 54 . 6371V

Zu verkaufen wegen Platzmangel :
Kommode, gr . eintür . Schrank , Kleider -
gestell, kl. ÜJ Tisch, Nachttisch, Hj
Hängelampe f. Petroleum , gr . Spiegel.
636706 .2.2 « ssouweiuftr . 5,p « k

Garq neues , sehr gut gearbeitet -.l ,
rotbraunes Kanapee ist weg. Platzes
sehr billig zu verkauf«». 6368 «

Siernbergstr . 4, Hinth. 2. St
mit polietter franz . Bettßach
sowie ein kl. gebr . Herd biiig

abtzugebe«. 637144
BiSmarckstraße 45. 1 Treppe -

Chaiselongue, SS ! ?«
nur 24 Mark zu verkaufen .
637156 DoualaSstr . 30 , part .^

Große , eiserne, elegante

AindePbettstelle ,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufea -
637152 DouglaSstr . 80 » part

Billig zu verkaufe« 1 vollst-
Bett , 1 kleiner Herd. 637141
Dnrlacherstr . «3» parterre , lin»:
Etliche Holzstühle . Stück 50Psg

sind zu verkaufen : Hirschstr . 3»-
Seitenbau , Neuwascherri . 837148

Im Abbruch Kaiserstraße 148 »
Hinterhaus , find Ziegel , Fenstok ,
Düren , Bauholz » Brennholß
und Backsteine billig abzugeben.
FI. ?lolhei 8, Unternehstt

Mnhlstraße 10. 151512.1
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Heute und die folgenden Tage bringen wir unsere vorzüglich gelungene
Aufnahme der

Beisetzung
S. K. H. des verstorbenen Grossherzogs Friedrieh von Baden

in unserem

Kinematograph Waldstr . 26
zur Vorführung . 15149

Die Direktion der Int. Kinematograph-Geseltscbaft.

Rechts - AuskmstsW
Zähringerstratze 1VV (TIM. Arßeit -lmt)

^ jedermann «« entgeltlich Rat nnd Auskunft , vornehmlich in
hen des ArbeitS - u. Dienstvertrages, der Kranken - , Unfall - u. Jnvaliden -
fcherungsgesetzgebung, deS MietSreckts usw. Kostenlose Anfertigung von

Schriftsätzen . 10108,3 .1
MeschäftSstnnden werktäglich von 9 bi » 1 und 3 bi » 7 Uhr .

Bekanntmachung .
Auf 1 . Mai ISO8 Lumen an unberniiüelte, würdige Schüleftrmen der

Ilnfenschule nachstehende , vom Grotzh. ObSrschulrrrt zu verwilligende
Gtipendien aus den der VerwwktunKaufsicht Großh . Verwaüungs >hofs
Echjxstellten StiftunMN vergehen werden:

a ) für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgxas-
schaft Baden-Baden 3 Stipendien von je 600 M.

b ) für ein, katholisches Waisenmädchen aus den ehemals Fürst -
bischöflich Bruchswler Orten 600 M.

e ) für ein katholisches Mädchen aus den vormals Bischöflich
Kochtanzer Orten 600 M.
für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgraffchast Badsrv-Durlach nebst den Herrschaften Lahr ,
Mahlberg und Lichtengu 600 <M .

e) für ein evangelisches Waisenmädchen aus den ehemals Kur -
pfälzischen Lattdesteilen 2 Stipendien von je 600 M.

f ) für Töchter von StmÄsamgsftellitenaus dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession Nachlässe im Gesamtbetrag

, von 1700 M.
Gesuche müssen mit eingehender Begründung und unter Anschluß

pit Geburts -, Schul- und Gesundheitszeugnissen sowie näherer Angabe
Wer die BermögensverhAtniffe bis Jahresschluss an unterzeichnet« Stelle
«ngweicht werden.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1S07.
Aadisch« Kraiierwerem, Abteilung I.

Der Borstand . 15127.2 .1

Dp . Wehrle MiWkelirt
2.1 Telephon 1049 . Schlossplatz 16. B*7««

ßänsdcbcrn
sben fortwährend anaekauft . uri1

fehtintiit. 21, l. St. -
MWMMUlUr 'L
Zentner M . 18 : Frau Trt >usch ,
Reckarsieinach h. H . 8689 ».2.2

I. Kaufm . u . technisch.
Stellen-Naohweis

i. W. MaHiosJanuslt . IO . il,
Aeltoste» «« b «« erkannt erfolg -
ceMift . Unternehme « am Platze .
Dankschreiben Plazierter liegen auf.
. Für Prinzipale kostenlos.’ Stellen finden : 837113
> Kassiererinnen » Buffetdame ,* ®«rläuferin f. Galantw - f. h .
7 ®E»kS«feri«. f. Kurzw -, hierher .
^ « erkänferta . f . Kolonialw .,

Schuhw -, Bijout., Kons. ic .
I Filialleiterinnen, 6 Kontoristinnen.
7 Eageriste « , 1 Magaz. f. hier .
1 Mnkasfierer f. hier, 1 Packer .» Buchhalter , 2 Korrespondent .
J « afiendtener .
• ®a* mi » , vcrsch . Branchen .
?. »kpedieuteu, 5 Bautechniker .
AaFcbinen tecbnfher

oder 3.1
<®afcbfneii3dcbner

lum &albigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr. 8710» an die

»Bad. Presse " erbeten -

ifiutcrtmifcr
sofort gesucht . ”9S .

jlut Bewerber mit Praxis wollen
nch unter Beifügung kurzen Lebens¬
laufes nnd GehaltSansprüchen melden
unter Nr. 8716 » an die Expedition*«

, -Bad . Prell e "
DÜurchauS selbständiger , tüchtigerBautcchnikcr

WalKfift geprüfter Werkmeister, für
Büro und Baustelle per sofort gesucht ,« wird nur auf erstklassige Kraft« uekkrrt . Offerten an 8719, 3.1P . Detroy , Architekt ,

ttannheim , I ». 2 . 7 .

Junger Kaufmann
für er» Baugcschäst in Offcnburg
gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 8714» an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Trikotagen .
Leistungsfähige, rheinische Firma

sucht tüchtigen , bei besseren Detail-
Geschäften gut cingcführten 8718»

Mise-Vertreter
für Bade « . 2 .1

Offerten mit Referenzen unter
K . R . ü . 1606 an Rudolf
Mosse , Cöln .

Acquisiteur
gesucht.

Bo « einer alte » , am hie¬
sige« Platze gnt eingeführ »
tenFenerversichernngS -Ge -
fellschaft wird ein gewand¬
ter « eqnifiteur , der auch
in bessere » Kreise« Ver¬
kehre « kann » für Feuer - « .
Rebenbranchen bei gnter
Bezahlung für sofort ge¬
sucht . Offerten unter Rr .
15128 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erb .

Existenz
oder sehr hohen Nebenverdienst finden
Herren jeden Standes durch
Jos. Boauaorskirckan, Erefel »,

Südstraße 118 . 8668a

HoAl rSS
Agentur., Vertretung ., Häusl . Betätig,
usw. Näh. durch ErwerbSiustitnt
Goldqnelle , « tnttgart 2 . ««X .,

Wir suchen zum sofortigen Ein-
tritt einen

Lehrling
mit dem Berechtigungsschein zum
Eins. - Freiw . Schriftl . Angebote
unter Beifügung der Zeugnisse an

Laue & Diesfeld,
15141 Zähringerstr. 110.

i

>4.2 Jüngere 151221

[Verkäuferin
(nicht unter 18 Jahren ) 1
zum sofortigen Eintritt gesuoht 1
c"hT*“ Carl Vohl,

Halserstr . 193195 .
Galanterie- u,Spielwarengeschäft

Schuhbranchc !
Tüchtige , gewandte Verkäuferin

findet sofort dauernde Stellung .
Offerten unter Nr. 15147 an die

Expedition der „ Bad. Preffe ".

Ruch Frckmz i. B.
wird in ein besseres Gold - nnd
Silberwaren - Gefchäft durchaus
branchekundige , tücht. Berkänseri « ,
die im Umgang m . ff. Kundschaft u.
Instandhaltung d. Lagers vollkommen
vertraut ist, per 1 . Januar 1908 in
dauernde Stellung gesucht. 8.1

Offerten mit Zeugnis, GehaltSan¬
sprüchen, event . Photographie unter
Nr . 8722 » an die Expedition der
„Bad. Preffe " erbeten .

Tüchtigen

Polter ii. Moral®
sucht für dauernd : 8724».3.1
Osw . Kor «litr .Uy, Möbelgeschäft,

Lanba « (Pfalz ).

Uiimlmüll-WM.
Ein tücht. Abfüller , auch für

Korkflaschen, sofort gesucht. Stell¬
ung dauernd, gute Zeugnisse Be¬
dingung , Umgang mit Werden er¬
wünscht.

Offerten unter Nr. 15132 an die
Erped . der „Bad. Presse ". 3.1

ire,
durchaus selbständige, für bauernd
jetzt oder später gesucht. 15138
Karlsruher Gentraüieizungs-Sauanstalt

Fritz Löhr .
Einig« tüchtige

Metall - Schleifer
und Polierer

am liebsten verheiratet, die sich durch
Zeugnisse auSweisen können, finden
dauernde, gutbezahlte Arbeit . ' 7' 7»

Woornor t Cie, , Ra statt .

UmecklsGefuch .
Tüchtiger Fnhrknecht aufs Land

kann sofort eintrcten . Zeugnisse er¬
forderlich . Vorzustellen zwischen ' /,1
und 2 Uhr. « arlfir . 24 , II . B ' 7‘S .l

Kochlehrling
kann unter günstigen Bedingungen
eintrete « bei 15081 .3 .8
Josef Schuft , p
M . » I Mn mtf i. m . :
eins. Kellnerinnen , Restauration»- u.
Beiköchinnen, HauS - u. Küchenmädchen
bei Hoh. Lohn , durch : 837143

Frau Mäher , Waldhornstr . 44.

zu baldigem Eintritt gesucht. 2.1
Nähere ? Hartlidians Karls -

ruh « , Sophiensir . 52 . 8 " «' " ,.,Köchin
per sofort bei hohem Lohn
K
Lndwigsplatz .

alter , «old . Kreuz",' ^ 887681

Kinderfräulein
per sofort gesucht «i zwei Knaben von
7 u- 9 Jahren . Dasselbe muß die
Schularbeiten überwachen können u.
möglichst Kenntnisse in der französ.
Sprache u . Musik besitzen . Off. nm
Bild, Zeugnissen u . Gehaltsansprüch .unter Nr. 837160 an die Expedition
der „Bad. Presse " .

Wi,mi, MA,
von kl. Familie fof. ob . später gesncht.B,, ?1,.3.3 E. Saar , » ankesir . 2 .

?M Köchin
Hans , Neustadt a. Hdt.

Kür sofort durchaus tüch¬
tiges , gewandtes

Gute Zengniffe erforderlich .
Angenehm « danerude Stelle
bei hohem Lohn . 15150

Auskunftwird ertcittKronen¬
straße 10 , im Bureau , pari.

Oesuckl
wird auf 1b. Oftober fflßfthfftfll
ein braves, fleißiges LktllMlsC » ,

Gesucht

leiten läßt.

Ein
einfach.
Familie
837004 Kronenftraße 53 .

Gesucht wird sogleich ein 8 »" "

Mädchen
richtet .

Mädchen
gesucht» am liebsten vom Lande.

Zu erfragen Bahnhofstraße i
im Laben . 15137.

15. Oktober gesucht .
Rndolfstraße 1, 4. St .

Auf 1. Rov. such « <
tücht.ordnungsli ^ . ■
beff . bürgerl. Küche vorir.
willig den übrig, häuslich .L
zieht , zu zwei Personen.

Gartenstraße S2 . 2. Stock -

Marieustraß « '

oder ganzen Tag .

M.ona,tsixau
zur Aushilfe in Küche und Haush
gesncht. 8371

Zu erfragen Karlstr . 24 , II .

837025
cme

i zuverlässige -
Näheres Boeckhstraß
zwischen 11 und 2 Uhr .

W . zuperli
sofort gesncht .

Sophienstr . 188 ,
Junge , saubere Putzfrau

SamStag gesncht . Zu erfragen
337140 Yorkstraße 11, I .

beiten gesncht»

IIRIII

zrnlki«,
Ronwascherei Er . M

836761 « dkerstr , 82 .

Mlioo
Detailrei$ender

warenfncht Stellung incingef.^
Gcfl. Offerten unter Nr. 8371 :
die Exved. der „Bad . Preffe".

•07
Junger Mann ,

mch Stenographie. Off- unt.

Junger
erhi, such», gostülverh ., such», gostutzt auf gut« Z

nisse, als Sässenbote , « inkasfi
Poftier , Pureaudieuer oder de
alsbald Stelle . Off. unter 83i
an die Exped . der „Bad . 33*^ :*

Junger , verheirat . Ma
sucht Stellung als Packer ,
liebsten in Zigarren -Fabrik.

Offerten unter Rr . 637080 an
Exped. der . Bad . Presse* erbeten.

Buchhalter,
M welcher das Bankfach erlernt hat,
. tacht für einige Abende der Woche
£ Beschäftigung im Beitragen von
- Büchern Pc. gea. mäßige Vergütung.

Offerten unter Rr . 837115 an die
Expedition der „Badischen Preffe".

Gewandtes Fräulein,
welche » schon auf Bureau und im
Buffet tätig war , sucht Stell « als
BerkSuferi «.

Offerten unter Rr. 837106 an die
Exved. der „ Bo,d. Preffe" erb.

Tüchtige Berkänfcrin ,
mit der Kolonialwarenbranche
durchaus vertrant , sucht Stellung- für sofort oder auf 1 . November .

Offerten unter Nr. 837107 an die
Exp - der „Bad. Presst" erbeten .

. Ech beff . Fräulein fncht Stelle
1, in ein. Geschäft, gleich welch . Branche .
:n Off. erb . an E . Dorsch , Mainlust-
.2 straße8, p., Frankfurt a. M. 8 "ns-^,
- Gebildetes Fräulein
er sucht Stell « zu Kindern oder als
es Stütze. Dieses hat das Schneidern
>t, u. Putzmache» erlernt, in all. Haus»
e, u. Handarb. bewand . Off . u- 837095
n- au die Exp . der „Bad - Presse " erb.
1,1 Fräulein ,— der franz. Sprache mächtig, in allen
8* Hausarbeiten bewandert , wünscht
^ Stelle als Stütze oder zn Kindern .
'*• Gute Behandlung wird hohem Lohn
_ vorgezogen . Gest . Offerten unter Rr.
i«® 837086 au di« Expedition der „ Bad.

Presse " erbeten . 2.1
Suche für anständiges Mädchen

*’ Stelle auf 16, Oktober für alle Haus-
i . arbeit. Zeugnisse zu Diensten . 8726a
a . Näh. Frau » eweln , Stellenvcrmitt-

lerin , Landau (Pfalz ) . Königstr . 48.
Eine junge Fra « sucht MonatS -

dienst oder ein Bnrea « zum Rei «
nigo » . Zu erfragen Schloßplatz 6,

~ Hinterhaus , 2, St . 837138

* Geschäftsräume
t. oder Magazine
tb Mir jedes Geschäft paffend ,

find helle geräumige Lokalitäten
-z mit über 100 qm Platz und
;n mit Ga » versehe », per sofort
h . oder später zu vermieten .
>2 12367* Waldhornstr . 18 , I .

1 4 Zinn ' Mutig ri miiia
m Belfortstraße 19 ist im 2. St .
ss sine Wohnung von 4 Zimmern ,
>0 i Mansaiche , Waschkammer u . 2 Keller
>, um den Preis von 650 M . zu ver¬

mieten. Zu erfrag, part. 8H7090.3.1

.it Dmlacher -Alle 45
^ sind 4 große, schöne Zimmer nebst

Zubehör sofort zu vermiete « .
[
■ Näheres Laden . 836584PL
^ DouglaSstr . 20 ist im Seitenbau
- eine Zweizimmerwohnung nebst
| Zubehör sogleich ober später zuver»
^ mieten . 837118.2.1
.1 Sisenlohrstraße 41, 4. St ., schöne~ Dreizimmerwohnung . Küche,Bad
Q u. Balkon , Veranda, sof. zu vermieten .
.« Näh. Kriegstr . 151 , Lad . 8 - ' » -11 .1

Gartenstr . 10 , i . Vorderh ., ist eine
^ Wohnung v . 3 Zimmern m. Zub.

a. sof. od . sp. z. vermiet. Zn - erf -
bei 8 - Wirtti i. Seitenb. B*»" >5 .1

~ Kriegstr . 88 , 2 . St . , Wohnung
I) von 3 Zimmern, Küche , Zubehör , mit
|> Gartenaussicht zu vermieten. Näh.

parterre . 837011.4.1
^ Marienstraße 19 ist im Seitenbau
Fq eine Wohnung von 2 Zimmern,3 Küche u. Keller auf sofort oder später
k, zu vermieten. Näheres im 2 . Stock !
_ deS Vorderhauses. 837049.3.1
t Aitterfir . 14 ist im 2 . Stock eine
*• Wohnung v . 5 Zimmern , (Barber .,
i . Mach., Küche u. Keller zu vermiet .
M Eignet sich zum Vermiet . Näh . das. u.
„ Kaiscrstr . 188 , 2, St . 837147.3 . 2

Ritterstr . 14 ist im 1 . Stock de»
, Hinterh. eine Wohnung von zwei
2 Zimmern , Küche n . Keller zu verm-

« Näheres daselbst. 436724.3.1
R Rudolfstraße 16 ist eine Man -
» sardenwohnnng von 2 Zimmern,
m Küche ii . Keller auf sogl. od. spät, zu
u verm. Näh. Part. , recht » . 886741

Auf sofort oder 15. Oktober findet
ft bess. Herr gut möbl . Zimmer , auch
le> Wohn - « . Schlafzimmer , mit sorg.

fältiger Bedienung bei besser . Dame,
ii Zu erfr . unter Nr. 887125 in der

Expedition der „Bad - Preffe". 2.1
ig Wohn - n . Schlafzimmer , gut
r- möbliert, ruh. Haus , Mitte d. Stadt ,n, au 1 od . 2 Herren z vermiet . Näh.
en Zähringerstr . 84 » 2 Tr . 887084

l Zimmer ,
gut möbliert, sofort oder später r«
vermieten , 8371L4 .2.1

8- « oeckhstraße 19 , I , rechts.

l : Akadeniesir . 2ß , I ., H . t
ist ein gut möblierter, heizb . Zimmer

L sofort billig zu vermiete », 837103

l zckdchrw 11,
Zimmer an ruhigen soliden Herrn

iie sofort zu vermieten . Zu « fragen von
9- 1 und 3- 5 Uhr. 837126

Hübsch « Sbl . großes Staunt *
mit 1 oder 2 Betten auf sofort oder
15. Oktober zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 28 , III . lks. 887057
Eleg . « Sbl., gr. Zimmer
billig zu vermieten . B36811.3J .

Sophienstraße 7, 2. Stock.
zwei sehr gut möblierte

. . Zimmer zu vermieten
837119 « malienstr . » 1.

Möbliert . Mansardeuzimme »
(4. Stock) billig zu vermieten. 837157

Göthestraße 8 , 2 . Stock, links.
Gute Schlafstelle , evll. mit Pen

fio«, an soliden Mann oder an
ständiges Fräulein zu vermieten .
B »« «„2 « ilhelmfir . 47 . 1 Tr . lkS-
Bürgerpraß « 18 sind zwei fchö«
Zimmer mit je 2 Betten an 2 fol,
punftl., beff . Arbeiter zu vermiete»
Zu erfr. Vorderh. part . 8371»

DonglaSstraße 4, parterre , ist «u
schön möbliertes Zimmer an eine»
Herrn zu vermieten . 836920.8,'

Dnrlacher -Allee 26 » 4 Treppe«, i^
ein hübsch möbliertes Zimmer
Kaffee für 15 Mk . zu verm . 83713

Kriedenftr . 2V ist ein schön mdtck.
zweifenst, Zimmer mit Parkettdod
und Porzellanofen sogleich od. späts
zu vcnnieten . 837 <M .2?
Näheres parterre.

Gartenstraße 2, 3. St ., Ecke Ritte«
straße , großes, gut möbl. Zimmef
m . sep . Eingangsogl. z . vermiet. B.n .

Gartenstr . 61 , p. r . , ist ein schöq
möbl., 3fenstr . Eckzimmer , ohyj
vis- ä-vis , separat. Einy. , auf 15. da
ob . 1. Nov . zu vermiestn. 8871»oo . i . ’Jtoo . zu vermiet«n. tasim

Gottesanerstr . 33 2 ^ repp . tä ,
ist ein Zimmer trat Person o*
Schüler zn vermieten . 83712

Grenzstr . 10 », L TrepPe «, ,nö «
lierte «, zweifenstriges Zimmrf
per sofort z« verm « 836675,83

Kap - Üenstraße 74 , 3. Stoök ,
ein schön mölck. Zimmer in tji&ig
Hause ans fof . zu vermieten.

Karlstratze 78 , III . , ist e . gerffum
gut möbliert . Zimmer in geftmdy
Lage in sehr ruhigem Haus Haft »
denn fiten ._ _ _ 8376»

Karlstraße 85 , 2 . St ., bei allein-
stehender D»me , ist ein gut möÄ
warmes Zimmer nebst vorzügl
Pension billig zu vermiet ««. Feinet
Pianino steht zur Vers , 886711 .2.1

Karl - Wilhelmfiraße 3v , 5. Sto
ist ein möbl. Mansardenzstm «
billig zu vermieten . Ü36Sk>5^

Leopoldstr . 80 tfi
'
W fofort

“
tn

gutmöbliertes Zimmer zu votauetZ
Zu erfrag. 3 Treppen hoch.

Leopoldstr . 31 , Part , ist e . f.
Wohn - «. Schlafzimmer q. f. mch
Herrn zu vermieten . NW , «M
1 Treppe. 837005

Leopelifitt . 35 , 3 . St . , Hth . . ist M
estrf . möbl . Zimmer an einen 6M
Arbeiter unt od . ochne Kost softM
zu vermieten._ H86961

Leopoldstraße 37 , III , ist eifi
heizbare Mansarde an einen solide»
Arbeiter sofort oder aus 15. OttobK
billig zu vermieten . 837087

Lndwig - Wilhelmstr . 15 , 3. St .
ist ein gut möbl . Balkonzjmmot
sofort z« vermieten . B8709\
Zu erftagen im 3. Stock, vechS

Lnisenstraße 6b » 3. St .» rechtS, if
ein gut möbliertes, Helle» Zimmer
zu vermieten ._ 887071

Maricnstraße 25 , 2. Stock , ist eifi
gut möbliertes Zimmer zu vert
mieftn . 836876 .8.1

Ost -Ndftratze n ., lks ., gut
Zimmer sofort zu vermieten . Preis
26 JK mit Kaff« . ' 14064*

Rinthetmerstr . 8f , patzti, ist en
gut möbliertes Zimmer zu
miete « . 83 ?Ws

Stadölfstraße 17 , 3. St ., Ecke
Ludwig -Wilhelmstraß«, 2 Zimmer ,
gut möbliert , 1 mit Balkon, soso<
oder später zy vermieten. 837WH

Waldstr . 16» ist g»t möbkfiSs
Zimmer sofort oderaus 15. Ottobet
zu vermieten . 8670 >1

Waldhornstr. 32 , 2 Tvepp. , rschtS.
1 n« r einaer . schön möbl . Wohn-
u. Schlafzimm., sowie 1 einzÄl .
Zimmer zu verm . Nächst . Näh«
der Hochschule _ VSSsttz»

Werderssr. 8 ist ein schön mSit.timmer in rnhigeni Haust in der
ähe des LierordtSbadeS sofort

oder später zu vermieten. Näheres
im 3 . Stock. Bser “ J

Ätlheimstraße 48 , 4. St « ist -K
möbl . Zimmer sof« t «der später
zu vermiete«. 86M5S

Zihrtagerpr . «ök» 1 Tr ., nächst !».
Marktplatz , ist ein mbbl . Zinuner'

mm ?

oo . oantytnt - b »ermter . ns
Zirkel 4t , h. St ., chckr K« lsried-
richstr., ist ein schön möblierteG
Zimmer z. »ermieten . V37G3
Mn große », unmobl. Mitns » re « h>

» immer ist an eine ruhige Pe ^ on «ich
1. November zu vermieten . 836950 3.2
Näheres Sophienstr . 23 , parterre .

Miet Gesuche
Jg . Herr sacht nahe KmistÄab

durchaus ruhig .
W»hn- u . Schlafzimmer
mst voller Pension . OLu .Rr . 87Ba
an die Expedüion der Jätb , DrM ".
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TRed .-Rat
von der Reise zurück . 15031 .3.3

Telephon 1499 . — Baischstrasse 2. — Sprechstunde 2— 1/*4 Uhr.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .Rob. Schneider ,
Vertreter der Naturheilkunde ,

Berater der HatarheUverelne Karlsrahe aal Umgehung.

Sprechstunden :
Karlsruhe. - Rüppurrerstrasse 20, II. - Teleph . 1741 .

Einkaufsreise

Vom 9 . bis 12. Oktober 1907
werde ioh im

» Hotel Goidner Karpfen
anwesend sein, um 8ö77a.33s künstliche Angen

direkt nachderNatur für Patienten anzufertigen

_ F.Ad . Müller, Augankh
'
nstler ans Wiesbaden.

Wirtschafts-Eröffnung.
Meinen verehrten Freunden und Bekannten , sowie meiner verehr !.Nachbarschaft diene hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich die Wirtschaft

Gasthaus zum Dcacnfcld

Paletots
« tgt. 6eschmacfc,

la. Verarbeitung, gediegene Stoffe

ft 44

Degenfeldstratze 8
übernommen Habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben fein , nur PrimaSpeisen , gute Weine und ff. Moninger Bier zu führen.

MW" Jeden Freitag Schlachttag . "HW
B37047 Hochachtungsvoll

Anton Schneider, Wmiteir.r GUSTAV RAPP
Atelier für Zahnheilkunde u. Zahnersatz

Spez . Behandlung nervöser Patienten

Karlsruhe Atrial
am

istrasse 75
liserplatz

Telephonunlageit
jeder Art (evtl , leihweise) auch im Anschluß an die Post . Klingel , Signal¬anlage « , Feuermelder rc ., Licht , « nd Kraftanlagen .Reparatur -« « . Unterhaltung elektr. Apparate , sowie Anlage « .Friedrich Schwanden ,
Telephon 2069 . B36998 .H .1 RfteinstraHs 36a .

HEINRICH LANZ, MANNHEIM.
LOKOMOBILEN , fahrbar und stationär, für

wir erwarben auf unserer
Nur bis Samstag

Soweit Vorrat .

mit Wessen eingefasst ;

dordbweg

auf Seide:

185® 2150 258#

3 .50 Ml . pr . Ztr .,
haltbarste , glanzhelle Ware » empfiehlt

lNtek . IVub «ir I . , LandeSprod .
in Rülzheim . B ' " »Sz.,

SevSstrie
Kon¬

struktion !

Hei| dampf
O. R. P.

Mailand 1906 :
Grand Prix.

Ueben . IS OOP Stück »erkauft
1586 .

gfowftaifabrUmt :

Fugenlose Mchch - Fußböden
präm . System , in allen Farben , für Wohn - « . Geschäftsräume .^ tflinhnb - Fdrioh 018 Linoleum »Unterlage , als Böden für Maga -olvUIllUiL Call lull jine , Dachböden « , Dachdecknng unt . Garantie .Kostenanschläge, Muster und Broschüre gratis durch die Fabrik

Süddeutsche Säge u . Steinholz Werke , G.m . b .H
52.29 VEfalldLor ^ f , bei Heidelberg . 6653a

z ^ ‘-ebeln Z« irrtanftB
Decimalwagen ,Gewichte

empfiehlt

J. Bähr, Eisenw.,
Wakdstraße 51 .

Mitglied der Rabatt -Sparvereinr .

Lxtra grosse
fiiberbettächer ,

weiß u . farbig , sowie B13942 .5 .2

Bettuchbiber
am Stück, empfiehlt sehr billig

Je ichneyer ,
Werderplatz , Ecke Marienstr.

>MMir!eu.

kngeib ard 's visobyien -Wund -ruder .
01«««« krLpsr . t «nti >LIt <i»s vskLirnto
(Sri— - - - - — ■ - -

iGElHARfl

reu

heilkräftige Diachylon -Pflaster (3° o)feinverteilt in Puder (9ö°;o) — unter Beimischungvon Borsäure (4°/o) . Unübertroffen als
Einstrenmittel für kleine Kinder , ge¬gen Wundlaufen der Fösse , starkes Transpi¬rieren , Entzündung u . Rötung der Haut etc .Herr S&nitätsrat Dr . Tömel » Chefarztan der hiesig . Entbindungs -Anstalt schreibt :<

„Der in der Fabrik Karl Engelharddargestellte antiseptische » iachylon -Wnad -Pqder wird von mir nahezu aus¬schliesslich angewendet und immer mit
vorzüglichem Erfolge . Dieser Puder hatden grossen Vorzug vor anderen , dass ernicht so stark stäubt , den Atmungsorganen '
gar nicht lästig fällt und sich dennoch gut *
auftragen lässt . Beim Wundsein kleiner am -

_ der ist er mir ganz unentbehrlich geworden ;in meiner ganzen Klientel , sowie auch in der städtischen Entbindungs¬anstalt ist derselbe eingeführt . Bei starkem Transpirieren der Püsse u.Wundlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich . Auch andere ^Kollegen,die denselben an wandten,bestätigen meine gutenErfahrungen .“’Fabrik pharmao Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a . M. :

MM ' pMW

WmAn Ae Me!?
Ganze « «Sfteneru » sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

HnÄusWgksMtil Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft!
nnr alS Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr - 15066 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse " einreichen u . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3.2

Wer einen eleganten
« uv dabei billigen

bestehend an » : 2 Bettladen ,2 Röste , 2 Matratzen , 2 Polster ,1 Nachttisch mit Marmorplatte ,1 Waschkommode m . Marmorpl .«nd Spiegel , IHandtnchständer ,1 Chiffonnier mit Aussatz, 1
Vertiko mit Spiegel » 1 Salon -
tisch , 4 Stühle , 1 Diwan . Die
Sachen find Rutzbanm , matt
« nd blank poliert . 1 Küchen-
schrank , 1 Küchentisch, 2 Hocker,«m de« billige « Preis von
488 Mark. B36865

( 22 , M « .

werde « auf ein hochrentables
Anwese « in Mitte der Stadt
als II . Hypothek von pünkt¬
lichem Zinszahler sofort ge¬
sucht . Gest . Offert , unter Rr .12811 an die Expedition der
Bad . Presse ^ ._ *

Hypothek gesucht.
Von einem Staatsbeamten werden

20880 Mark 1. Hypothek zu 4°/o
auf ein Haus in Karlsruhe gesucht .
Offerten unter Nr . 15140 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .1

tll / i i ^ xpeo>lu >n oct

MW °dnMM 8kld-« ch°

HJdl ? Utllt too
1

Mark
gegen pünktliche, monatl . Rückzahlung .

Offerten unter Nr . B37087 an ^die
Expedition der „Bad . Presse " erbet.

fein nach Maß angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Nr . 14295
an die Expedition der
»Badische « Presse ", wo¬

raus M n st e r vorgelegt

Teilzahlung . "

ohne Bürgen , Ra -
, tenrückzahlg . , gibt

schnellstens Marcus , Berlin , Born -
holmerstr . 1,1 . tRückporto . ) 8708s3 .1

Oft} # sucht alleinstehendeOw « NI » Witwe auf sogleich
z « leihen . Sicherheit genügend .
Offerten unter Nr . B37068 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

eine Restauration » direkt an einem
Bahnhöfe , Haupt - und Kreisstraße in
der Nähe einer großen Fabrikholte¬
stelle u. 15 Min . von einer gewerb-
reichen Stadt Badens gelegen , mit
oder ohne Bauplätze . Großer Umsatz
an Bier , Wein und Branntwein ;
reichliches Inventar vorhanden .

Näheres durch 8598 » .3.3

Leopold Schulz ,
Agentur -Gefchäft in Lahr i . B .

Hanöverkauf.
Das 2stöckige Wohnhaus

Zähringerstr . 44 ist sofort frei¬
händig zu verkaufen .

Nähere Auskunft erteilen Ingenieur
Ed . Molletscbeck und Notar
Hess hier . 15131 .2.1

Knielinge » bei Karlsruhe.

Hausverkauf .
Wegen Krankheit ist in einer sehr

günstigen Lage ein Wohnhaus mit
Seitenbau und Werkstatt zu verkaufen .
B37044 _ Hauptstraße 57 .

2 ipfcrde,
Apfelschimmel , egales
Paar , fehlerfrei , 7 und
8 Jahre alt , ein- u . zwei-
spännig eingefahren , zu
jedem Gebrauch geeignet ,

elegantes Gespann , sind preiswert
abzugeben . 8713a .2. 1lla \ Huber , Besitzer,

Eine fast neue

Waschmaschine,
2 große Seegrasmatten , ebenso
ein Waffenrock (Einj . Fr . R . 110 )
und 2 Smokings sind billig zu
verkaufen. Näheres B37114
3Z_ Hübschstr . 27 , II.

Weinfässer
von 1000 Liter an , weingrün , wegen
Geschäftsaufgabe billig zu verkanfe « .
887104 Schützeustr . « 7, Part .

W0im»°e, B fiÄ
B37101.2.1 Kaiserstr . S6 » ,5 . St

Chiffonnier » franz . Bett , Räh .
Maschine billig z« verkaufe «.B37078 Angartenstr . 58 , 3. St .

Reue , polierte , fronzös. Bettstelle ,neuer Rost , 3teil . Wollmatratze , Deck¬
bett , 2 Kissen , Nachttisch mit Marmor
85 Mk., kleiner Herd 8 Mk. B37048

llhlandstraße 22 , l .

Stnd . pliil «
erteilt gründl . RachHilfeunter¬
richt in Französisch u. Englisch gegen

i Honorar. Gest. Off . unter
B3 7lKl an die E xp, der „Bad . Presse".'

Junge , unabhängige Kran sucht
tagsüber Beschäftig « « - . 837071

Sronenftratze 43 , 4 Stoch.
Eine Kran sucht ein Kind tags¬

über in Pflege zu nehmen . 837078
Kapelleustraße 2, 3. St „ links.
Eine alleinstehende Frau würde em

fl , 1 M Sfc i» gute , liebevolle
of 1HU Pflege nehmen.

Offerten unter Nr . B37076 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Pianino ,
nußbaum , solide Konstruktion , nur
kurze Zeit gespielt, ist bei lOjähriger
Garantie billig zu verkaufe « .Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstratze 221 ,
14646 Telephon 1988. 6.4

Gut erhaltenes

Coupe
billig zu verkaufe « . 8709»*

Dr . Schmith , Kehl .

gesucht; daselbst ist rin gebrauchter
Liegrize « W «? W?S

« nt '« Baner 7 b , 3. S t . r ._
Fast noch neuer , klein. Gasofen «

ist billig zu verkanfe » . 687085
Zähringerstr . 84 , 2 Trepp .

'
Ein großer guterhalt . Htrd H

um billig . Preis zu verkaufe « .
B37007 Kaiserallee 47 , 3. Stock.

Neuer , emaill . GaSk » cher,3flam >».>
mit Sparbrenner , billig zu verkaufen-
B36730 % Kriegstr . 165,4 . St ., rechts-

Raffenhnnde .
Ein deutscher Schäferhund , Rüde,

schwarz mit braun , 1 Jahr alt , un¬
bestechlicherWächter u . Begleiter ; em
Dobermann Rüde , schwarz mit braun»
guter Wächter u Begleiter , 1 Fox¬
terrier , Rüde , 1 Jahr alt,

' 2 Affen-
pinscher, Rüdcheu , 4 Mouat alt , schöne
Dachshündchen , Rüde , 3 Monat alt,
kleine Raffe, sind billig z« verkaufen .
636699 Hnnvehandlnng 2.2

Most - Obst
(rauhe Mostbirnen ) in bekannt guter , haltbarer Qualität trifft in den nächstenTagen ein und nehme ich Bestellungen jetzt schon entgegen . 15040 .2.2 ivurden 4 Scheren zwischen der

Knielingerstraße (Mühlburg ) bis zum
Güterbahnhof . Der redl . Finder wird
gebeten,dieselben gegen gute Belohnung
im Knndburea « abzugeben. L37102

gut erhalten , «ndKelterer mit MmwM
Telephon 1

Pfeffer , r und eine •vtotilll blll.
zu verkaufen . B37123
« arkgrasenstr . S«. Hth., 2. St -
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